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Der Kampf in Preußen. 
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Mur geſtirzt. — Ein neues Miittrrum Marx. 
Das neue preußiſche Kabinett unter der Führung von Dr. —— am Freitag in offener Feloſchlacht gefallen. 

In der ſtimmung über den Bertrauensantrag der Re⸗ gterungsparteien lauteten von 480 gültigen Stimmen 218 auf Ja, und 221 auf Nein, Auch bei dieſer Abſtimmung er⸗ lebte man das groteske Schauſotel, daß zwei Abgevrdnete der Zentrumävartei, die Aba. Loenars und v. Papen aus 
der Kamoffront der eigenen Parkei deſertterten und den vom Zentrum geſtellten Miniſterpräfidenten ſtürzen halfen. 

Als ſofort nach Bekanntgabe des Abſtimmungsergebniſſes iſterpröfident Marx den Rücktritt des geſamten Kab'⸗ 
netts exklärte. rief es von der Zuſchanertribüne „Bravo!“ Fatürlich wirrde dieſe beſtellte Demonſtration von den Rechtsparteten mit verſtändnisvollem Schmunzeln aufge⸗ nommen. Der Sieg, den die Rechtsparteien abermals mit 
Hilfe der Komanniſten davongetragen haben, iſt ein richti⸗ 
ger Purrhusſieg, an dem ſie nicht viel Freude haben werden. 
Heis war der Kampf, und menn nicht alles täuſcht, war dieſe lürmiſche offene Feldſchlacht am Freitag der Anfang einer nenen friſchen Kamfbeweguna aeaen die Reaktivn. 

Als kurz nach dem Rücktritt des Kabinetts Marxr Präſi⸗ 
dent Bartels die Sitzung des Landtages, der am 3. März 
erſt wieder zufammentreten wirb, ſchloß, lag über den Bäu⸗ 
ken der Rechtsparteten eine dumnie Atmoſphäre von Unruhe 
und Unſicherheit. bei den Regierungsparteien und vor allem 
bei unſeren Genoſſen Kamyfesſtimmung und Zuvexficht. 
Schon find die dentſchnationalen Parteifekretäre für Sonn⸗ 
abend und Sonntaa nach Berlin berufen, um ihre Orders 
für die neuen Kämpfe au bolen. Eine Schlacht iſt vorüber, 
der Karmyf um Hreußen geht weiter. Das Ringen um Preu⸗ 
Sen und, damit um das Schickſal Deutſchlands wird uns ein 
ſtürmiiches Frübfahr beicheren. b 

Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtaas hat ein⸗ 
ſtimmig ibren Vorſtand beauftragt, die Aba. Loenartz und 
v. Papen, die durch ihr unzweifelbaft abfichtliches Fehlen 
bei der Abſtimmuna weſentlich zum Sturze des Kabinetts 
Marx beigetragen haben, unverzüglich zur balbigen Nieder⸗ 
legung ibrer Mandate aufzufordern. Dieje eniſchiedene 
Siellungnahme des Zentrums läßt erkennen, daß es ſich dem 

  
aus bem Nechte Eesrt ang Wärpnre Iů 40 Aaüt auch 

dem Haupturgan 0 Eervnt: Hie lamid erklärt- Die Tatleche. daß die Fraktion des Drenßein Zen⸗ 
trums unmittelbar nach der Abſtimmund die Abgeoröneten 
von Bapen uud Loenars, die durch ihr unzweffelhaft be⸗ 
abfichtigtes Fernbleiben bei der enfſcheidenden Abüimmung 
mefentlich aum Sturze des Kabinetts beigetraagen haben, autr 
Niederlenung ébrer Mandate aufgefordert habe. beweiſe 
dentlich. daß die Zentrumsfraktion feſt entſchloſſen iß, den 
einmal von ihr bezeichneten Wen weiter zu gehen. Die Koa⸗ 
none “ten würden weiter kämpfen, koſte es, was es 
wolle. 

Auch das „Berliner Tageblatt“ ſagt: Die gegebene Ant⸗ 
wort unf den geſtrigen Taa kann nur die ſein, daß Marr den 
Fehörbanäſchuh aufnimmt und den Kampf fortfetzt. — Der 
Dorwärts“ ſchreibt: Es bleibt logiſch nur die Biederwahl 
Marx zum WMiniſterprafidenten. die Wiederherſtelluna des 
geſtern geſtitraten Kabinetts und eine neue Abſtimmung im 
Landtag übrig. ö — öů 

Kuhribandal und Reichsteg. 
Siebenhundert 77ó* Millionen Goldmark hat die Reichs⸗ 

regierung olne Bißen des Parlaments und ohne aus⸗ 
reichende Nachprüfung der Berechtigung dierer Zablang an 
die Rubrindufriellen vergutet Sie gewaltig hoch die Sum⸗ ü 
men find, die ſchon vorpßer während des Ruhrkamvies an die 
Induſtrie des BSeßens gefloßen find. iſt bisber auch nicht 
annäbernd ermittelt. Die Reichsregierung ſckweigt ſich dar⸗ 
über noch immer ans. Bochenlang bat die größe Mehrzahl 
der deutichen Zeimnaen dieſe Tatbeſtände verſchwiegen oder 
verichleiert. Kein Eunder, iind doch die meiſten deutſchen 
Zeitungen im Beßitze des Großfavitals oder werden durch die 
vielen kavitalißtiichen Nachrichtenagenturen geſpeiſt. Blan⸗ 
mäüßig wurde in den Volksteilen, die der bürgerlichen Ereſſe 
verfallen ſünd die Aufmerkfamkeit auf die Barmat⸗Geichissten 
gelenkt. obwobf die ganzen Geichäfte der Barmais im Ber⸗ 
gleich zu den Zumendungen an die Rubrinduſtrie ein elender 
Krämerkaden find. ——3* 

Am Freitag, wo die ſosialdemokratiſche Anklage gesen die 
Reichsregieruns vor dem Reichstage zur Beratunmg fand. 
waren in wenigen Minnten., die Wollen zerrißen, zie die 
bärgerliche Preßße vor die au legen verfucht Hat. 

  
Wohl verſiuchten die Rechtsvarteien., unlern Bennffen Hers 

Serd krachte Be alee aun Shumsgen. ais er Enen Skrief- SEm eigen. ů 
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gabe der Sozialdempkratie wird es nun ſein, die Arbeit die⸗ ſes Unterſuchungsausſchuſſes nicht einengen zu laſſen, ſon⸗ dern das ganze große Sumpfgebiet der Ruhrſkandale zu 
durchleuchten. Geſchieht das, ſo wird das deutſche Volk trotz 
aller Unterdrückungsverfuche durch die kapitaliſtiſche Preſſe 
ald einſehen, wo wirklich Korruption vorhanden iſt. 
Sofort nach der Rede des Genoſſen Hertz erhob ſich der 

Reichskanäler zu Erwiderung. Was würde er zur Recht⸗ 
fertigung vorzubringen wiffen? Er entſchuldigte ſich damit, 
daß im Herbſt, als die Ruhrknduſtriellen die Zahlungen ver⸗ 
langten, der Reichstag anfgelöſt geweſen ſei. Was hätte 
denn geſchehen ſollen? fragte Reichskanzler Dr. Luther, ein⸗ 
kältiger als er in Wirklichkeit iſt. Nun ja, ſop wurde ihm 
von unſeren Genoſſen zugerufen, man hätte doch den Uever⸗ 
wachungsausſchuß des Reichskages bemühen können. Indes 
Herr Luther glaubt, daß der Ueberwachungsausſchut dafür 
nicht auſtändig geweſen wäre. Immerhin wird er nicht be⸗ 
ſtreiten können, daß die geſamie Heffentlichkeit alarmtert 
worden wäre, wenn die Reichsregierung ihre Abſicht, dem 
Ueberwachungsausſchuß weniaſtens Mitteilung zu machen, 
mabrgemacht haben würde. Auf den Gebanken aber, daß die 
Rubrinduſtrie xuhig die wenigen Wochen bis zum Zufam⸗ 
mentritt des Reichstages hätte warten können. ſcheint Herr 
Luther überhaupt nicht gekammen zu ſein. Er und ſeine 
Miniſter ſind zwar ſchwerhörig auf beiden Ohren, wenn 
die Not der Maſſen zu ihnen emporruft. Dann baben ſie 
immer die Entſchuldiaung zur Hand, daß es an Geld fehle 
und die Zuſtimmung des Reichstages notwendig ſéi. Als 
aber die Ruhrinduſtriellen gebieieriſch winkten, ließen ſie 
alle Bedenken fahren und gelorchten den Herren Klöckner, 
Thyſſen. Krupp und Konſorten, wie die Anaeſtellten eines 
Konzerns ihrer Generaldirektion. Die Verſuche des Reichs⸗ 
kanzlers, die Ruhrinduſtriellen als vpferwillige und nur auf 
das Wohl der Geſamtheit bedachte Patrioten binzuſtellen. 
weckte die helle Empörung unſerer Fraktion Als Genoſſe 
Sollmann inmitten eines ſtürmiſchen Anftritts auf die Tri⸗ 
büne ſprang, um dem Reichskanszler zuzurufen: „Die Ruhr⸗ 
induſtriellen haben die Arbeiker beloaen und betrogen!“ 
rügte das der amtierende Vizepräſident Dr. Rieffer mit 
einem Ordnungsruf., KavüN iväter zurückaenommen wer⸗ 
der mußte. — Unter Krowelit Lärm trät der Reichskansler 
ab, wohl felbſt der Auſfaffung, daß ſeine Rede kein Meiſter⸗ 
ſtück geweſen iſt. 

1. Jahrgang 
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Die Tagung des Völkerbundsrats. 
Die Tagesordnung der 33. Tagung des Völkerbundes, die am g. März beginnt, umfaßt 22 Punkte, unter denen ſich 

mehrere nden Ci von größtem allgemeinen politiſchen Inter⸗ 
eſe befinden. Einen großen Raum nehmen die Danziger Fragen cin, darnnter auch die Frage der Aufhevung des polniſchen Poſtdienſtes in Danzig, über die bisher nur der Bericht des Völkerbundkommiſſars, aber noch keine Be⸗ 
rufung der polniſchen Regierung gegen ſeine Entſcheidung voxliegt. Der Rat wird wahrſcheinlich diesmal ſich gründ⸗ 
lich mit der Frage der ſtaatspolttiſchen Stellung Danzigs be⸗ 
ſaſſen und dabei auch die vom Bölkerbundrommiſſar in Rum angeregte Frage der Möglichkeit beraten, auf welche Weiſe die Zahl der Danziger Fragen vermindert werden könnte, mit denen ſich der Rat au beſchäftigen hat. Auf der Tagesordnung des Rates ſtehen weiter Saarfragen, 
wie die Ernennung der Mitglieder der Regierungskommiſ⸗ 
ſion, die diesmal nach Ablauf der den aliedern der Regterungskommiſſton im März 1922 zugefagten breijähri⸗ gen Friſt beſonderes Intereſſe beanſpruchen wird. Ferner 
wird die deutſche Nopte an den Völkerbund verhandelt, die eine Beantwortung an den Rat erfordern wird, auch wenn der Rat ſich wahrſcheinlich zur Erörterung der Fragc⸗ 
einer-Auſhebung des Artikels 16 des Völkerbundpaktes, wie in, der deutſchen Note berührt wird, für unzuſtändig er⸗ 
klären dürfte, da die Ufbebung des Paktes Sache des Bölkerbundrates iſt. Von den großen internationalen 
Fragen wird wahrſcheinlich die wichttaſte bie des Genfer 
Protokolls auf der Tagesordnung ſtehen. Auf engli⸗ ſchen Antrag wird ſie bis September vertagt werden. In 
der Frage der Miritär kontrole in den vier Staaten 
der ehemaligen Mittelmächte wird der Rat zunächſt daräber am entſcheiden baben, ob er dieſe Angelegenbeiten einftimmig 
oder mit Mehrheit zu beſchließen hat. Ferner wird ihm ein 
Bericht über die Fragc der Befngniſſe und der Vorrechte der 
Mitglieder der Kontrollkommiffion, ſowie ein Bericht der 
ſtändigen Militärkommiſſion über die entmilitariſterten Zonen vorliegen und ſchließlich wird über den Einſpruch 
Polens zu entſcheiden ſein, das in der Militärkontrollkom⸗ 
miſſion vertreten ſein möchte. Ferner ſtehen die von der 

Verbindunaskommiſſion behandelten Fragen der priva⸗ 
(en Rüſtungsinduſtrie auf der Tagesordnung. 
Schließlich befinden ſich auf der Tagesordnung der Antrag der grtechiſchen Regieruna wegen der Ausweiſung des 
Patriarchen aus Konſtantinopel, die Frage der Sanierung 

Ler Herich noer die Hrane der Berürvpetreg ber Lensteer 'er Be⸗ jer die Frage der ortung 
Anlethe. Die Tagung wird 12 Tage danern. U 

  

Gegen den Alkoholismus. 
Sozialdemokratiſche Kulturarbeit.“ ů 

Der Reichstag beſchäftigie ſich kürzlich mit den Mißſtän⸗ 
den. die der Alkobolismus im Volf hervorruft. Den Anlaß 
dazu bot der Antrag der Sozialdemokratie, der die Vorlage 
eins Schankſättengefetzes forderte. Da die Frage der Be⸗ 
zämpfüng des Alkoholismus auch in Danzia akut iſt, geben 
wir nachſtehend die Beratungen des Reichstages über das 
wichtige Problem ausfübrlich wieder: 

— Abg. Solmaun (Soz.) 
berichtet über die Verhandlungen im Bevölkerungsausſchuß. 
Der Antrag war dort ſehr umſtritten, auch innerhalb der 
Parteien waren die Meinnungen geieilt. Im weſentlichen 
ſtehen ſich zwei Anſichten gegenüber, die übereinſtimmen mit 
der Stellnnanabme zur Alkopolfrage überhaupt. Auf der 
einen Seite wurde befürchtet, daß die Freibeit des Ganwirts⸗ 
gewerbes beſchränkt werden könnte, die Alkoholfrage könne 
nur durch Erziebnna aelöſt werden. Die andere Seite wies 
auf den ſteigenden Alkobolkonſum hin, demgegenüber eine ge⸗ 
Aeigerte Aktivität notwendia ſel. Es fet kein Schlag gegen 
das Gaſtwirtsgewerbe beabſichtigt, nur die minderwertigen 
Elemente ſollen daraus entiernt werden. Ein Rebner babe 
barauf bingewieſen. daß der Gartwirt oſt mehr Einfluß babe 
als der Geiſtliche oder der Lebrer. Erziehung und Geſetz. io 
wurde weiter ausnefßhrt. müßten zujammenarbeiten. um den 
Alkoboltamus einzudbämmen. Von mebrexen Ausſchußmit⸗ 
altedern ſei die mangelnde Initiative der Reaiernug geiadelt 
wurden. Bon beiden Seiten ſei es im Ausſchnß zu ſehr iem⸗ 
peramentvollen nas Herttenn ien erbebleth⸗ Freunde und 
Seoner des Antrags bätten erbeblichen Auſwand von 
Begeitterung getrieben. Beide Seiten hätten ſich förmlich in 
einen Rauſch der Begeiüernng verfetzt (Heiterkett)— Aba. 
Strauß (Biſch. Bag.) erklärt, feine Bariei Eönne die Ror⸗ 

gende Grände für eine weilsre Berſchärinng der Gefeßgebung 
kär das Geßwiriögemerbe jeien nicht vorhenden. 

— V 

besr ie Nasierung Wahgetorhertnirie. m enschelntes, Aa. 
kfäriiches Material nber 
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— Aus en eensseliien Areuri 

in Schutz zu neßmen. (Stürm. Heiterkeit) Dieſer Vat näm⸗ 
lich im Jabre 19025 eine Reſolution angenommen, wonach in 
einem Schreipen an den Reichskanzler die dringende Bitte 
gerichtet wird, unverzüglich ein Schankſtättengeſetz einzu⸗ 
bringen. (Hört! Hört!) Aehulich ſteht es mit den Behaup⸗ 
tungen über die Wirkung der Alkobolgeſetzgebung in Nor⸗ 
wegen. Wenn durch ſte erreicht worden ſein ſoll. datz dort 
jetzt mehr als früher getrunken wird, dann müßten die Al⸗ 
geſescbung auch bei, us für (S8 Ur richtielh⸗ der Alkohol⸗ 
geſetzgebung auch bei uns ſein. (Sehr richtig 

Es bandelt ſich nicht allein um die Bekämpfung eines 
Laiters, ſondern um die Beſeitigung von Zuſtänden, die dem 
geiundbeitlichen Aufban unferes Bolkes enigegenwirken. 
Wenn durch den Aderkaß des Krieges die Volksgefundbeit 
jo zuſammengebrochen iſt, wie wir es erlebt haben. ſo müſſen 
mit größter Energie die brvölkerungspolitiſchen Fragen geldit 
werden. Wir wollen nicht das Gaſtwirigewerbe vernichten, 
jondern deffen ebrbare Elemente von den Perſonen defreien, 
die die Grundlage unſerer Aufbanarbeit zu zerſtören drohben. 
Das iſt der Sinn unſeres Antrags. Der Reöner erinnert 
an ein Schreiben des früheren Reichskanzters Euno an Dic 
Landesregierungen, in der es als eine Herausforderung aller 
Notleidenden wie aller auſtändigen Kreiſe beseichnet wird, 
daß noch Schlemmerei und Alkoholmißbrauch getrieben wird. 
DSenn der Staat als fittlicher Begriff ſich nicht ſekbſt anſgeben 
wolle, ſo mitſſe er enödlich zur Tat ſchreiten. Eine ſolche Tat 
fordern wir. Sie ſoll nicht dezu führen, daß das ehrbare 
Gaſtwirtsgewerbe geſchädigt rird. Aber den kataſtronbalen 
Auswüchſen des Alkoholismus muß endlich entgegengetreten 
werden. 

x Wir verlangen nicht die Trockenleaung Deutſchlands, on⸗ 
dern berämaſen die hataſtrophalen Folgen des Alkoboltsmus 
bei einem Bolke, das einen zehniährigen Leidenszweg binter   jich hat und bei dem auch der Genuß grringer 

Müettenn s- Fuher Peranr. iel 'ere ler * 
rulen — . an Müaßemn Augenblick kann auf die i 
Ses Alkoholismus nicht zäher eingegangen werden. Wer ein 
Beiiviel fei beute angefübrt: In der ſtädtiſchen Heil⸗ uns; 

eeee * ů 
Sasl der 2 bernnt gen. Im Jabre 1925 aber in öte: 
Au der Trinker 5 

Velen Zablen luun mon ib einieh. orAberneben, ſen ien kann man e f 
In dieſem e kann nur därauf Hingenieijen 
werden., welchen Einfluß Alkobolismus auf Säuglinas⸗ 

Kinderſterblichkeit ansübt, wie die Wirkungen in beins 
—. die Geichlechtskrankbeiten ſind. Nur wer das nackteſte 
Bernfainterriſe vertritt. kann bie Zedeutung Sieſer —3 
lengunen. Wir brauchen den Biederaufban zer W. u 
und der Bolksgefundheit Unſere ouv Stedsmgant i8 eßür 
kief am Boden, daß endlich endlich vom Reichstag bir den 
geinn werden muß. Aus dieſem Grunde baben wir den-tu⸗ 
trag eingedracht. Stimmen Sie für ihn, das ſt wahrhaft 
maiionale Arbeit. Heifall bei den Soz.) — 

Der des Ansicußfes. der für dir. Annahme des 
uliichen Antrages eintritt. wird darauf in 

Eenifüter Eyntfmmnun gri S00 gegen 105 Stiummen E 
„Eutbaltungen abgelebnt. Es folgt die Aßſttimmrung. Kber den 
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Me volniſche Anleihe in Amerila. 
Nach en wechſelvolen Berhandlungen in es den 

Ntaiſterpt Grabskt doch gelungen, am ches 
Zapikal für Polen zu intereſſteren unb mit einer unter Füb⸗ 
rung des 5. den Neunorker Bankhauſes Dillon. Reab n. 
Co. ſtehenben Bankgruppe flber eine Anleibe von 35 Mil⸗ 
lionen Dollar abzuſchlirßen. Nach den vor einigen Wochen 
ausgegebenen inſpirierten Mitteilungen mußte man zwar 
annehmen, daß ſich die Höhe der Anleibe auf 50 Millionen 
belanfen werde. Es wird zwar in amtlichen Kreiſen ver⸗ 
ſichert, die urſprünglich genanute Summe bleibe aufrecht⸗ 

erhalten und die Millionen Dollar ſeien nur als erſte 

Kate aufznfaffen. Doch was macht dies ans, ob 35 oder 50 
Millionen, Polen, oder ſagen wir lieber die zielſtrebige und 
nüchterne Finanzvolitikł ſeines Miniſterpräſidenten Bat etnen 
ſchönen Erfolg errungen, einen Erfola, der, wenn man ver⸗ 
ſchiedenen, recht beſtimmt anftretenden Gerüchten alauben 
Joll, uoch in letter Stunde durch das polniſche Poftahentener 
in Danzig und das unalückliche Hervortreten Thugntts 
ſchwer bebroht war. 

Ueber die Bedingungen der S⸗Millipnen⸗Dollar⸗Anleihe 
ſind in Warſchan noch keine amtlich beſtätiaten Nachrichten 
ausgegeben worden. Sicher jcheint zu ſein, daß ber Emil⸗ 
ftonskurs s86 und der Zinsfuß 8 Prozent beträgt. Eine wei⸗ 
tere, vorlänfig in Warſchau noch nicht an kontrollterende 
Kachricht will wiſſen, daß es ſich um eine Prämienanleibe 
Handelt, deren Obligativpnen im Lauie von 25 Jabren durch 
Sbligattons⸗ und Prämienverloiungen aus dem Verkehr 

gen werden ſollen. Als Garantie ſoll die volniſche 
ter verpfändet worden ſein. berrn Extraa im aller⸗ 

as optimiftiſchen Graskiſchtrn Budget mit 60 Millionen 

Pleun zu Buche fteht, alſo jedenſalls genug, um den Sinfen⸗ 
enſt der Anleibe zu agewährleilten. 

Ueber die Serwendung der Anleibe iſt noch feine endgül- 
lige Enticheidung getroffen Sorden. doch Deißt cs. Haß die 
polniſche Regierung einen Teil des in effettiven Dollars 
nach Polen eingebenden Gelbdes für Inveitinnen, den Keint 
für die ſtaatlichen Banfen zwecks Krebitgemäbrung au In⸗ 
5ndrie und Lanbwirtſchait zu verwenden beabſichtiat. Was 
die in Frage üichenden Inveſtionen anbelangi, denrt man 
vor allem an eine Exweiternng des palniſchen Eifenbahn⸗ 
netzes. Oitoberichleſten und das volniſche Küftenland ſollen 
Durch neue Babnlinien dem Zentrum des Landes näber ver⸗ 

Die palniiche Preſte begrüßt den Abichins der Anleibe 
wie es jich von felbtß verfteßt. frenia, wenn auch nicht 
enihrilantiſch. Sie erblickt Serin bloß den erhen Schritt 
Voles arß gibt Der Errrtaen Aeshreat. ias, Die verilie⸗ 

und gibt der Errwartung Ardôruck. Saß die verichie⸗ 
Senen Scmierigfeiten. Aühakl. Len esseranti— art: 

Ertxrrinieren. energengeſtchft baben. in Kürze 

ſchatt in Gang zu Pringen. In den den polricben Anen- 
neibeltehenden Kricelenverband?! Oraemer. irs ste Seit 

wirder für gämiia eerfehen. Sen feit esreren Suchen 

Wieder Felen — ſo beißt es Sier 
Jeir ein ermes Samnd obre Karitaftrut ns bne Erfrar⸗ 

Uüße, bos Eas den Srrus des AchfünRenkases nicht leinen 
in er meäden Siüikpn, Ber Beictne, Selees iei Drnts, 

euf eint Barßt Aer Pulrranurt ipefnfßeren. 

Dieier Feldäng gegen den AIäimabertag seigi hπer öe⸗ 
Ser cinmal. daen ür Kapiinlitten Grünbe mür perleaen 
FAund Dir Hentben Kamäüinlihen Iaſſen re SaSreiber 
Segen Len AäiErnine Bcthrn. Weil eEnffelant ekER itl. 

  

bie ... Dansiger. alls darf die Arbetterſchaft in 
keinem Sande mehr das Kapitalintiſche Mäarchen glanben. 
daß in ſeinem LSande der Achtſtundentag eine Un⸗ 
möal ſet. 

Das volniſche Kuukorbat. 
Der volniſche Minigerrat hat geitern nach dem Bericht 

des 25g. Stanislans Grabsti über bie Konkordatverband⸗ 
lungen die Beſtimmungen des Konkorbatsß beſtätiat und mirbd 
porleenn. ebevein den Semm zur afatton 
porlegen. 

In ſeinem Bericht betonie der Aba. Grabski. daß an der 
Beſchleuniguna der Angelegenbeit des Konkordatsabichlunes 

In Rom bauptfäachlich der Heiline Bater felbi ern Berdienft 
kenne da er die Berbältniffe in Polen ſo ansaeseichnet 

nue. 
Inßalilich beſteßt das Konkordat ans 28 Artikeln. Die 

Einteilnna der Didzeten iit ſo getroffen, daß ſir valltoymmen 
mrit den Lansesgrensen aufammenfällt Siüzeſen⸗Biſchof in 
Polen kann nur ein polniſcher Staafspürger werden uud 
àawar uur dann. wenn der volniiche Staatsvräfident kein 
Beto cinleat. Neu i auch die Beſtimmung daß der Biſchof 
veryßlichtet in, auf Berlangen der ſtoatlichen Bebörden 
einen Geiſtlichen. dem anti-⸗Kuailiche Täterpeit namgeppiefen 
wird. aus ſeinem Amte zu eutfernen An nnbemeglichem 
kirchlichen Eigentum verblerbi jeem Bistum als Marimum 
180 Hektar Boden. jeder Parochie 15 bis 20 Sektar. Die 
Kompetenz des räpülichen Xuntius in Barſchan wird anth 
auf das Gebiet der Freien Staßt Danzia ausgedehnt. 

82 Scharfe Krink Kerfartys. 

der Sitzung der Budgetkommiſſion des polniſchen 
Seim ſprach Korfautg üßer die Folgen der falichen Wirt⸗ 
ichaftapolitik der Regterumna gegenüber Oberichleßen. 
CHarakierigiſch ſei. dan Polen Unnbertfichsigtanſend Ar⸗ 
beitsloie babe und in den Gruben und Hütten nur vier 
Tage in der Boche gearbeitet werde. Huiere Prnönkrions⸗ 
kokten find ſo boch, das wir mit bem Ansland nicht fon⸗ 
knrrieren können. Der Inlandmarkt in arm. Zut Reor⸗ 
agautifieruns unferer Berkfätten feölt es ans an Kahttat. 
Die amerifaniiche Anlribe mirb nicht viel belien. Der 
Mangel an Handelsverträgen mit Deutſckland und der 
Iiſchechoflowafei verichlechteri die wirtichafiliche Sane- Die 
Finanzyolitik aenenüber Oberichleßen verurſache eine Ber⸗ 
armuna des Siriſchaftslebens. Die Form der Bermögens⸗ 
ktener ſei nach der Seplosiſchen Munpe“ und nach der Au⸗ 
zahl Per in den Gruben entbeitenen Tonnen Gebandelt wor⸗ 
den. wobei einbeitlich für fede Tonne ein Ilotn errecbnet 
murbe. obne Nückncht amf die Exfalae der Ansentma. Die 
Einkommenſtener fäitst ſich amf Ziffern. die in keinerlei Ber⸗ 
Bälinis aum faftiſchen Sinkommen ſteßen. Die Dalorifie⸗ 
rhmaasverordumng Decke ſich nicdät mit dem GSeſet Das man 
ami ein Untermehmen eine Strafe non 80 Millinnen geleat 
babe. ruft im Ansland tfruniſches Saßben hervor. 

  

  

C 

Noth ein Hamburger Putſchiſtenprozeß. 
Im Hamburg fand geſtern ein Proßeß gegen den kaumu⸗ 

niſttiſchen Parteiſekretär Selbiger ſtatt. der beſchuldigt iſt, 

den Hamburger Hktoberaufftand vom Jabre⸗ 1928 durch Auf⸗ 

Die Auklage lantet auf Bevölkerung gekührt zu baben. 
Die Anklage lautet auf Vorbereitung eines hochverräte⸗ 
riſchen Unternehmens. Auf der Anklagebank ſitzen ſerner 

zwei junge Ruffinnen, die dem Hauptangeklagten und drei 
übrigen Angeklagten Hilfe und Unterſchlupf gewährt baben. 

Selbiger bebauptet, das am erſten Tage des aer 
Aufftandes im ruffſchen Konſulat in Hamburg Waffen ver⸗ 

teilt worden ſeien. Selbiger wurde wegen Beihilfe zum 
Hochverrat zu vier Jahren Zuchthaus und 400 Mark Geld⸗ 

ſtrafe, Erna Daul zu 15 Monaten Feſtunasbaft und 100 

Mark Gelbſtrafe, Gertrud Daul, Günther unß Knöpfel zu 

je einem Jahr neun Monaten Feſtungshaft und einer Geld⸗ 

ſtrafe verurteilt. Der Angeklaate Bieberitz wurde wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 

Frankreichs Iinanzlage. 
Reparationsleiſtungen Deutſchlanbs. 

Die Kammer ſetzte geſtern die Generaldebatte über das 

Einnahmebndget für 1925 fort. In der Vormittaasſisung 

ergriff Kinanzminiſter Clementel das Wort. um die Politik 

der Regierung in verteidigen. Als die jetzige Reoierung 

ans Ruder gekommen ſei, wärc die Revarationsfrage bereits 

arundfätzlich gelöit geweſen. da die Regierung Poincaré 
den Dawesplan ohne Einſchränkung angenommen bäabe. 
Die Inkraftſetzung dieſes, Planes ſei raſcher durchgeführt 
worden, als man vermutet habe. Schon in dieſem Jahre 
konnte man deshalb 1250 Millionen in das Budget als 
Reparationszablungen Dentſchlands einſtellen. Die deut⸗ 
ſchen Zahlungen würden aus Sachlieferungen beſtehen. 

Deutſche Lieferungen in Höhe von 250 Millionen bezögen 

ſich anf Material für den Wieberaufbau. Die Regierung 
faſſe ferner eine Beſtellung von Eiſenbahnwaggons m 

Deutſchland, und zwar für die Summe von 82 Millionen, 

ins Auge. Frankreich werde ferner zwei Handelsſchiffe 

beſtellen. Die Alliierten dürften von Frankreich keine 
Rückzahlungen verlangen, ſolange der Wiederauſhan nicht 
vollkommen durchgeführt ſei. Auch nicht wäßrend der näch⸗ 
ſten vier Jahre, folange Frankreich nicht mit einem vollen 

Anteil aus den Zahlungen Deutſchlands aus dem Dawes⸗ 
plan rechnen könne. Clementel erklärte ſodann hinſichtlich 

des Notenumlaufs und des Standes des Franken, Die Re⸗ 
gierung werde ſich weigern, ibre Zuflucht zur Inflation an 
nehmen. Die Finanspolitik der Regierung beſteht darin, 

den Frankenkurs in normalen Grenzen zu balten. Will 

man zu einem Ergebnis kommen, muß man zuerſt die 

Frage der interalliierten Schulden regeln. Frankreich will 
zahlen, aber nur auf vernunſtmäßiger Grundlage, und wenn 
man ihm einen langfriſtigen Kredit gewährt, der es ihm ge⸗ 
ſattet, durch die Hebung des Franken ſeine Schuldenlaſt au 

mindern. Am Schluſſe ſeiner Rede erklärte der Finana⸗ 

miniſter, daß nach ſeiner Anſicht das Budget für 1925 aus⸗ 
geglichen ſei. 

Der beutſchnationale Kronzenge. Wie das ⸗Tageblatt“ 
aus Auasbura meldet. in Jlidor Kreil, über deſſen in Aus⸗ 
jich genommene Berwenduna durch die Deutſchnationalen 

als Zeuge in dem Maadeburger Prozck des Reichspräñden⸗ 

ten gegen Rothbardt berichtet wurde, am Donnerstaga von 

der Polizci in Auasbura feſtgaenommen worden. Er ſoll in 
der Unterſuchunasſache gegen den völkiſchen Aaitator Thurn. 

dem Schreiber der in dem genannten Blatt veröffentlichten 
Briefe an Kreil, als Zeuge vernommen werden. Lreil trieb 

ſich in Auasburg völlia mittellos berum. Wie das Blatt 
welier meldet. iſt gegen ihn richterlicher Haftbefehl erlaßſen 
worden. — * — — — —. — 

DasiKraucehwaslrecht in Enaland Am enaliſchen Unter⸗ 
baus wurde ein Antrag der Arbeitervartei erörtert. der 

verlanat, den Franen bei einem Lebensalter von Jahren 
unter den aleichen Bedingungen wie den Männern das Par⸗ 

lamentswaßlrecht zu gewäbren. Der Staatsfekretär des 
Innern Janſon Hicke, erklärte, die Reaiernna könne dieſen 

Antrag nicht annebmen, weil die Frage noch einer aründ⸗ 
ücheren Erwäaung bedürfe. Der Antrag der Arbeite⸗vartei 
wurde mit 220 gegen 153 Stimmen abaelebnt. — Bisber 

baben die Frauen in England nur ein beſchränktes Wahl⸗ 

recht. 
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Iunggeiellen. Er allein darf nämlich einen Hut iragen, mas 

Dem Unverbeirateten. und wenn er noch ſo alt und tbrwürdig 

in, niemals tet würde. Dieſes ſichtbare Merkmal der 

Ehe ſſt ein f der, boher Lacktmt. der mit langen Bän⸗ 

Kern uuter dem Kiun feſtgebunden wird. Das Haar des 

Hutträögers wird gleichzeitig in ein Roßhaarnetz eingebun⸗ 

Zen. Der Unverbeiratete dagegen muß das Haar geſcheitelt 

und in einem Zuopf geflochten tragen. 

Ein Kungreß fär Mufikwifflenichat. Bom 4. bis 8. Iumt 
wird der von der Dentſchen Mufikgeiellichaft voerbreitete 

Kongreß är Nußkmiflenſchaft unter BVorftsz von Pryf. Her⸗ 
mann APert⸗-Berlin in Leinzis tagen. Vorträge ſollen all⸗ 
gemeime Fragen von grundlegender Bedentung behandeln 

Es fend fulgende vorgefeben: Bibliograpßie der Mnsk. non 

DProf. Dr. Stßwartß-Seipsig: Bergleichende Mufikwiffenſchaf⸗ 

MAusd Intrumentenfunbe, von Prof. Dr. Sachs⸗Berlin Me. 
terdit der Muiikwiffenſchaft. von Hoftat Dr. Adler⸗Wien 
Sufikaliibe Ingenderzichmng nud Organifation., von Prot 
Keßenbers⸗Berlin: Mufältheprie. von Pruf. Dr. TPiel-Der,. 

Eime Müien Här die Berlmer Staatseper. In den neuer 

ů AE Dellsbelhang ißs eine Millbon Golbmark eingeſent zun 

Srec eimer Erweiterung des Bülmenbanſes der Berſiner 

EEErer Fer rausfsbrungen an den üsrigen Stwats⸗ 
Westerm firs 10000%0 Marf engefardert. 

Wabmtb. Emamz in Mabris. Alle Zeitunaen in Madrisd 
Eaurdd einset-efhenen Romppniten Rüßurb Strurß. Sg- 
Seirnd einsekruffenen Kormeniſten Nicbord Strauß. Sol 
at mur des Resrider Orchener ſolte ite Ehre 
Eüfen. m Sirumt öriniert zu werden. 

LEir werirales Gerzälbe geirhlen. Eus dem Batkraß⸗ 
Kichurtz⸗Ninferm im Kälx warde ein wertvolle? Semslde 

Merers zes Barthmlemänsaltars. arf den die Wadonna 
kangeßtell ü. Der Dieß Batte. vs den Berlußn der Büdes 
ImPälschß Lamme zm verßeirsisden. einen Zertel mii zer Anf- 
Wrift n Arüeitszwecken fortgenommen“ angebrecht, Ben 
er am ciner aumderem Stelle entwendet Satte. 

Derrg. E aa, Al? Franz Liiat in Seimar 
Mälmen? Ortbeſterrroßde eine ſeiner Kompefttiemen 
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      LDaniger Maamhrihnten 
Die Anleihe abgeſchoſſen. 
Senator Volkmann zurüickgekehrt. 

Senator Volkmann iſt beute von den Finanzverband⸗ 
lungen aurückgekehrt. Er wird am Montaa über das Er⸗ 
gebnis ſeiner Verhandlungen Bericht erſtatten. Nach Mel⸗ 
dungen aus London iſt mit einer Londoner Bankengruppe 
grunbſätliches Einvernehmen über baldige Aufnahme einer 
Anleihe erzielt worden. Die Anleihe ſoll in Höhe von 87 
Millionen Danziger Gulden (29,6 Millionen Marh) aufge⸗ 
legt und für den Ausbau des Hafens und die Verſorgung 
des Danziger Landgebietes mit elektriſcher Kraſt verwandt 
werden. ů 

Bon London wird ſich die Danziger Abordnung, die dort 
wegen der Anleihe verhandelt hat, nach Parks begeben, um 
mit der Reparationskommiſſion in Verbindung zu treien. 
Der Anteil Danzigs an den Reparationslaſten in Form der 
Borkriegsſchuld und die Entſchädigungshöhe für das an 
Danzia abgetretene Staatseigentum ſollen endgültig ge⸗ 
regelt werden. 

Der Kampf um das Wohnungsbangeſetz. 
Beſonders beiß umſtritten iſt die Beſtimmung des Woh⸗ 

nungsbangeſeszes. daß auch die gewerblichen Räume zur Ab⸗ 
nabe herangezogen werden ſollen. Die Wirtſchaft kann an⸗ 
geblich dieſe Bel nicht tragen., Die Deutſch⸗Liberalen 
tveten deshalb für eine 50⸗ bis 75progentige Ermätzigung der 
Abgabe für dieſe Räume ein. In der heutigen Sitzung des 
Siedlungsansſchuſſes. die ſich faßt ausſchließlich mit den ſoge⸗ 
nannten Befreinngsparagraphen Beſchäftigte. wurben ie⸗ 
doch die Beſchlüſſe der erßten Leſung im großen und ganzen 
behnätigt. Die Deutſch⸗Liberalen machten dann mit Unter⸗ 
ſtützung der Deutſchnationalen den Vorſtoß, daß alle Grund⸗ 
ſtücksinhaber. die 8000 Gulden Wohnungsbauabgabe zu zah⸗ 
Ien häten, dieſe als ihr Eigentum behalten können, wenn ſie 
dalfir eine Wobnung bauen. Dieſe Benachteiligung der 
kleinen Hausbefitzer wurde jedoch verbindert. Die ſozial⸗ 
demokratiſchen Vertreter beantragten eine Aenderung der 
Beſtimmungen über die Gewährung von Mietsbeihilfen. 
Sie fordern: daß Mietsveihilfen gewährt werden, bei einem 
Lind bis zu 150 Gulden Einkommen monatlich: bei zwei 
Kindern. bis 180 Gulden Einkommen. bei drei Kindern bis 
zu 210 Gulden, bei 4 Kindern bis zu 240 Gulden und bei 
5 Kindern und darüber bis zu 27D0 GuldenEinkommen pro 
Monat. Die Entſcheidung über dieſen Antrag ſteht noch aus. 
Am Montag triit der Siedlungsausſchuß erneut zuſammen. 

Mie Stellung ber Sozialdemokrutie. 
Am Mittwoch abend nahmen die Vertrauenskeute des 

Orts⸗Beairks Danzig der Sozialdemvpkratiſchen Partei au 
dem neuen Entwurf eines Wohnungsbaugeſetzes Stellung. 
Das Referat bielt Aba. Gen. Fooken. 

Er wies einleitend darauf hin, dan die Sosialdemokratie 
von feber auf arokzügiae Maknahmen zur Behebuna der 
Wohnungsnot geßränagt babe. Die minderbemittelten Kreiſe 
leiden unter der Wohnungasnot am ſchlimmſten und in ihrem 
Anterefſe ſei es erforderlich, möglichſt umfangreich neue 
Vobnungen au erbalten. Reöner erörterte dann die ver⸗ 
jchiedenen Wege. Durch das neue Geſetz ſollen 40 Prosent 
der Friebensmiete der Allaemeinbeit zum Wohnnnasban 
zuneführt werden. Dagegen opponieren beſonders die 
Hausbefitzer. die bie nolle Friedensmiete für ſich fordern. 
Auch Gewerbe und Wirfiſaft ſind gegen den nenen Ent⸗ 
wurf. weil agewerbliche Räume ebenfalls zur Mietwerab⸗ 
gabe berangeanaen werden ſollen. 

Reöner erlänterte dann im ein⸗elnen die Banntſä⸗hlühtten 
Beſtimmungen des Entwurfes. Ab 1.⸗März ſoll die Miete 
auf 80 Prozent und ob 1. Inli auf 100 Arosent der Frie⸗ 
densmicte erboßen werden. Für die Hausbefker Pleibt der 
Mietsanteil anf. 60 Prozent beſteßen. Das Geſetz ſießt vor, 
kas für Beofirftinae auf dem Waae der Wypffacrsrrreg⸗ 
Mietszuſchfffe gewäßrt werden. Familien mit mehr als 8 
Kindern und einem Einkommen voun weniger als 151 Gul⸗ 
den munatlich. ſollen ebenfauns Erleichterungen erbalten. 
Dieſe Milderunaen ſeien nicht ausreichend. 

Befonders webren mũüñe man ſich geaen die Beſtrebun⸗ 
aen. die darauf ab⸗ielen, die Mietwertabaabe dem vrivat⸗ 
kavitakiſtiſchen Hausban znanfühbren. Die beſte Löſung der 
Winanzieruna des Kobnungsbanes ſei eine Anuleihe. Doch 
würde bei den bentigen Zinsſätzen der Mi⸗tszins außer⸗ 
vrdentlich koch ſein. Die losialdemokraliſche Rratktion werde 
kich mit aller Kraft dafür einſetzen. daß dos Wohnunasbau⸗ 
Bar ꝛg. geſtaltet werde. daß es für die Aaemeinbeit traa⸗ 
ar * 

Die Ansſvrache war ſehr Lebbaſt. Es wurde allarmein 
die Anſächt vertreten., das eine neue Beloftung der Mieter 
nicht ertröelich ik. Andererfeits wurde darauf verwieſfen. 
das auch Wittel Fir den Boßnupnasban aufaebracht werden 
mußten. Pytwendia ſei, daß die Mildernnaen erweitert 
wüũürden. Audd auf das Kerhbalten des Miekervereins., der 
den kavifaliftiſchen Fansbeßitzern Vorſchub leiſte. wurde ein⸗ 
ausenen Zum Schluß ſand folaende Entſchlicßkuna An⸗ 
naßme: 

Die Bertranensmönner des Orisvereins Dauaig der 
Sozioldemokratiichen Partet forbern, daß in dem rhnungs⸗ 

bangeſetl folaende Forderungen verwirklicht werden: 
Zur Wobumnaspanabaaße müden alle Woßnungen. Läden. 

Werkkätben ans ireniäriellen Betriebe in Stadt und Sans 
herannezogen werden. 

Die getetzliche Miete Parf 100 Proaent der Hriebensmteie 
nicht Kserſteigen. Mieken, die den Betrag von 00 Brysent 
der Kriebensmiete PHerſteigen. ſind in voller Böhe dem 
Sohbmmmasden — 

  

ter“ gebildet, die unter dem Vorſitz des Stadtbürgerſchafts⸗ mtiglieds Heinrich ſtand. Vor kurzem bildete ſich nun der zWerftinvalidenverein“. Dieſe drei Vereine baben nun Berſchmelzungsverhandlungen gepflogen, die zu einer Ver⸗ 
einigung geführt haben. Die letzte Verſammluna des Ber⸗ 
eins der Invaliden der ebemaligen Reichs⸗ und Staats⸗ 
betriebe hat nach ſtarker Oppoſition mit überwiegender 
Mehrheit der Verſchmelzung gugeſtimmt und präſentierte 
ihren Vorſitzenden als Kandidaten für den Vorſitzenden⸗ 
poſten des neuen Vereins. Am Sonntagvormittag wird nun im Werftſpeiſehauſe der neue Verein ſeine erſte gemein⸗ 
ſame Mitgliederverſammlung abbalten. Durch die Ver⸗ chmelzung wird die neugeſchaffene Organiſation an 3000 
Mitglieder zählen. 

Arbeit für die Arbeitsloſen. 
Fnangriffnahme arößerer ſtäbtiſcher Arbetten. 

Em der Wirtſchaft Aufträge zuzuführen und insbeſondere 
auch die zunehmende Arbeitsloſigkeit zu lindern, beantragt 
der Senat, bel der Stadtbürgerſchaft die ſoſortige Inangriff⸗ 
nahme von größeren Arbeiten, die im Etat von 1925 vor⸗ 
geſehen ſind. Die Stadtbürgerſchaft, jon für dieſe Arbeiten 
vorſchußweiſe insgeſamt 609 500 Gulsen zur Verfügung ſtel⸗ 
len. In Ausſicht genommen ſind insbeſondere Hoch⸗ und Tiefbauarteten, mit deren Vorbereitung und Ausführung 
angeſichts der günſtigen Witterung ſchon fest begonnen wer⸗ 
den kann. Die ſtädtiſche Hochbanverwaltung will im März 
dieſes Jahres folgende Arbeiten vornehmen: Ausban der 
Schießßſtände, St-⸗Michagelisweg, und der Sportanlagen auf 
dem kleinen Ererzierplaß (bereitzuſtellender Vorſchuß 50 000 
Gulden), Neubau einer Flußbadeanſtalt im Umfluter (20 000 
Gulden), Unterhaltungsarbeiten am Artushof und Lang⸗ 
gaſſer Tor (10 000 Gulden), Neubau eines Lehrerwohnhanſes 
in St.⸗Albrecht (40 000 Gulden). 

Die ſtädtiſche Tiefbauverwaltung will folgende Arbeiten 
in Angriff nehmen laffen: Erneuerung des Anſtrichs der 
Mattenbudener uõnd Thornſchen Brücke (8000 Gulden), Er⸗ 
neunernng von Dalben der Breitenbachbrücke (6000 G.), Auß⸗ 
räumung der Mottlan bis 450 Meter (30 000 G.), Neuban 
des Bollwerks längs der Kämpe (15 000 G.), Verbeſſerung 
der Umſchlagsverhältniſſe am Bollwerk Kielgraben (3000 
Gulden), Neubau des Radaunebollwerks auf Karpfenſeigen 
(8000 G.). Errichtung eines Trinkwafferbrunnens im Schar⸗ 
fenvrtergang in St.⸗Albrecht (3000 G). ü 

Ferner find eine für größere Anzahl Straßen Beroh⸗ 
rungsarbeiten geplant. Tronl ſoll mit Gas und Waſſer ver⸗ 
ſorgt werden (51 000 G.); die Strandpromenade Bröfen er⸗ 
ſorbert 12 000 G., der Weichſelmünderweg 20 000 G., der Weg 
Krakau⸗Nenfähr 10000 G., Straßeninſtandſetzungsarbeiten 
80 000 Gulden. ů‚ 

Die Gartenbauverwaltung will Aulagen am Olivaertor, 
Archenholzwea, Bärenweg. Karpfenſeigen, Beſchofsbera und 
im Strandpark Bröſen⸗Glettkan ſchaffen, die insgeſamt 
39 500 Gulden erforbern; darin einbegriffen find 10 000 Gul⸗ 
den für die Schaffung von Schaugärten am Karrenwall. 
87 000 Gulden fordert die ſtädtiſche Seebäderverwaltuna für 
teilweiſe Erneuerung des Seeſteges Bröſen und Herſtellung 
einer Promenade auf dem Dünenkamm an der Badeanfalt 

und der Strandhalle in Heubude. ů 
Die Stadtbürgerſchaftsſitzung am Dienstaa wird über 

dieſe Anträge zu beſchließen haben und es wäre im Inter⸗ 
elſe der Arbeifsloſen zu bearüßen, daß ein zuſtimmender 
Beſchluß znſtande käme. 

Rotſchrei ans der Miederſtadt. 
Mit großem Antereße verfolgt man die Vorſchläge und 

Erwägnnaen, die über die Aſphaltiernng und den Ausbau der 
Großen Allee gemacht werden. Die Gegend am Olinager Tor 
bildet ſich zu einem richtigen Danziger Weiten keraus. dafür 
wird die Niederſtadt aber auch um ſo ſchlechter bebandelt. Man 
ſeße ſich nur einmal auf einem Spaziergang mitten im Her⸗ 
den der Stadt die Gegend des Kielarabens an von der Brücke 
am Enal. Damm bis zum Schlachthof. Man muß ſich wirklich 
wundern, daß dieſe einfach himmelſchreienden ſanitären Ver⸗ 
hKältniße dieſen Sommer weiter hindurch beſtehen ſollen. 
Nicht allein, daß man miiten in der Skadt die jogenannte 
Bleihofhalle für angeſchwemmte Tote ufw. belaſten hat, 
verpeſten im wabrſten Sinne des Wortes Katzen⸗ und Hunde⸗ 
kadaver bieſe Gegend in einer Weiſe, die einer Großſtadt wie 
Danzig abſolut unwürdig iſt. Ueberhaupt der Kielgraben. 
GCigentlich weiter nichts, wie ein Ablaaeplatz für allerhand 
Präabme. ſtilliegende Dampfer Boolsgerümpel ufw. In den 
Präbmen natürlich wie es ſich gehörk. immer eine ſtinkende 
Vaſſerl'* Damit nur ja das ganze Ungeziefer, wie Mücken 
niw. notmenaige Brutſtätten findet. Was ließe ſich nicht ge⸗ 
rade in dieſer Genend im Intereſſe der Volksgefundheit für 
eine reizende Flußpromenade ſchaffen. 

Dieſe Gegend, die dem nach Danzig einfahrenden Be⸗ 
ichaner zuerſt ins Auge fällt. dürfte ſich nicht in der jebigen 
troſtlolen Berkaſſung jeigen. Man ſchaffe dieſe Praähme mit 
allem Drum und Dran ans dem Weichbild der Staßdt. Die 
Leichenßalle verlege man weit binans aus dem bewohnten 
Staßtteil, ſchitite den Graben reſp. den toten Myitlanarm 
zwiſchen dem Elektrizitätswerk und Pumpftation zu, ſorge für 
eine anitändige Eferbefeſtiauna des Kielgrabens und vor allen 
Dingen baffr, daß derfelbe nicht länger als Friebhof für un⸗ 
beſchäftigte Dampfer und balbwrackes Bools⸗ und Prahm⸗ 
material benutzt wird. Es iſt geung damit. daß die in dieſer 
Gegend ſich befindliche Bumyſtation auch nicht gerade zur Ber⸗ 
beßerung der Atmoſphäre beiträgt. 

DSas nütt unz der ſchönſte Grüngürtel, wenn von der bor⸗ 
tigen guten Lukt die Duftſchwaben unſerer Niederüändt nicht 
wesgeſent werden können, weil dauernd dieſer üble Brodem 
— rritien im a Mait Meier vösſienfietlücher pepsnnen 

o. Senat, raus ſer vorfintflutlichen ſeneraunten 
Keparatnrmerkhait. rauns mit den modernden ſtinkenden 
Sräbmen. ſhaftt nus friſche geiunde Suft unt eine ſchöne 
Baſferpromenade und die Bewohner der Niederdadt werden 
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Arbeiter⸗Vildungsausſchuß. 
Der fktr Montag vorgeſehene 

Vortrag von Engelbert Graf 
über: „Rußland als politiſches und weltpolitiſches Problem“ 
muß wegen Erkrankung des Vortragenden 

ausfallen. 

————————————— 

Neue Löhne für die Danziger Werſt. 
Dis zwiſchen den Spitzenorganiſationen der Arßettnehmer 

und der Danziger Werft A.⸗G. geführten Berhandlungen 
haben einen vorläufigen Abſchluß gefunden. Auf die zurzeit 
beſtehenden, im Mai feſtgeſetzten Löhne erfolgt durch Schieds⸗ 
inpruch mit Wirkung vom 10, Februar bis 10. Anguſt d. J. 
ein Zuſchlag von 10 Prozent, das macht im Spitzenlohn für 
den gelernten Arbeiter über 24 Jahre 6,¾1 Pfg. Zulage. Eine 
ſtarkbeſuchte Vertrauensmännerfitzung aller Gewerkſchafts⸗ richtungen nahm nach ſtundenlanger Beratung trotz größter Bedenken den Schiedsſpruch an. 

Schon bei den Verhandlungen vor dem Schlichtungsaus⸗ ſchuß, drohte. Prof. Noe mit Arbeitszeitverkürzung, wenn auch nur 1 Pfa. Lohnzulage gewährt werden. Nachdem der Schlichtungsausſchuß danach nicht umhbin konnte eine Lohn⸗ 
erhöhung auszuſprechen, hat Prof. Nosé, der ſich früher oft 
ein ſoztales Mäntelchen umhängte, ſeine brutale Drohung wahr gemacht und eine Verkürzung der Arbeitszeit ange⸗ 
orönet. Von Montag ab wird bis auf weiteres auf der Dan⸗ 
ziger Werft nur 4 Tage in der Woche goarbeitet. Freitag und Sonnabend ruht der Betrieb, angeblich deshalb, weil auf Borrat gearbeitet wird. 

Milderung der Viſum⸗Aunl. 
Auts Amerika kommt eine hoffnungsvolle Nachricht. Der 

Beſchluß der deutſchen Regierung, die Vifagebüthren ſür amerikaniſche Staatsangehörige, die ſich nur ſechs Monate in Deutſchland aufzuhalten gedenken, herabznſetzen, wird vom 
„Jonrnal vf Commerce“ lebhaft begrüßt. 
„Dies ſei der erſte Schritt auf dem Wege zur Abſchaffung lältiner, nutzloſor und zugleich koſtſpieliaer Bebinderungen des Berkehrs Das Blatt ohfft. daß auf dieſem Gebiete die Vorkriegsbebingungen bald wieder bergeſtellt ſeien und die Viſierungspflicht in allen Ländern abge⸗ 
ſchafft werde. 

Der Abſchluß einer Verlobung. 
Ueber die bereits von uns kurz gemeldete nicht alltägliche 

Berlobungsfeier in Ohra gibt die S chutzpoliszei eine 
längere Darſtellung, woraus wir entnehmen: 
„Am Sonntag, den 15. 2. 5. wurde die Wache Ohra von 

einer Schlägerei in der Haupiſtraße. Ecke Marktplatz Ohra, 
in Kenntnis geſest. Der ſofort dorthin entfandte Polizei⸗ 
beamte jah, wie der Seemann L. J. ſeinen Schwiegervater 
B. Sck. mit einem Doichmeffer angriff. Der Sohn des Sch. 
ergriff darauf für ſeinen Vater Partei und würgte FJ. am 
Halſe. Als der Beamte die Streitenden trennen wollte, 
wurde er von allen dreien tätlich angegriffen. J. ſchlug mii 
einem Gummiſchlauch, der an beiden Enden mit Holzpfropfen 
geſchloßſen und in der Mitte urit Sand gefüllt war, auf den 
Beamten ein. Der funge Sch. drohte mit erſchießen. Der 
Beamte ſchritt zum Waffengebrauch und verlette den J. Sch. 
mit dem Seitengewehr am linken Handgelenk. Erſt mit 
ilſfe eines dazu gekommenen wefteren Beamten konnte J. 
in die Arreſtzelle eingeliefert werden. Auf dem Wege dort⸗ 
bin verſetzte er dem Beamten noch einen Schlag., leiſtete er⸗ 
heblichen Widerſtand und beſchimpfte die Beamten dauernd. 
In der Arreſtzelle mußte J. an Händen und Füßen gefeſſelt 
werden, da er wie ein Wilder iobte und fortgeſetzt mit Hän⸗ 
den und Füßen gegen die Tür der Arreſtzelle ſchlug. Meh⸗ 
rere Schutzpolizeibeamte begaben ſich nun in die Wohnung 
des Sch. zwecks Feſtſtellung von Perſonalien. Am Betreten 
der Wobnung wurden ſie von der Fran Sch. behindert. Erſt 
mit Gewaltanwendung konnten ſie bineinkommen. Die 
Täter hatten ſich inzwiſchen in einem binteren Raume der 
Wohnung eingeſchloffen. Wäbrend B. Sch. nun freiwillig 
zur Wache mitkam, leiſtete J. Sch. durch Feſthalten und Um⸗ 
ſichſchlagen Widerſtand. Er mußte, da er angetrunken war 
und zu weiteren Ausichreitungen neigte, ins Polizeigefäng⸗ 
nis eingeliefert werden, während B. Sch. nach Feſtſtellung 
ſeiner Perſonalien entlafſen werden konnte.“ 

Someit der Bericht der Schutpolizei. Von den Beteiligten 
wird uns eine weſentlich andere Darſtellung des Vorfalls 
gegeben. U. a. wird behauptet, daß auf der Wache in Ohra 
ein mit der Hand verdecktes Schriftſtück unter⸗ 
ichrieben werden ſollte. Als dies verweigert wurbe, ergab 
jich daß es eine Beicheinigung war, daß keinerlei Bertſachen 
und Geld abgegeben worden ſeien. Die Unterſchrift ſei auch 
unmn verweigert worden, da tatſächlich Sertſachen abgegeben 
worden ſeien. Daraufhim bätten Mißhandlangen eingeſest. 
um die Unterſchrift zu erswingen. Wir geben daß anter allem 
Vorbehalt wieder, wünſchen aber. daß dieſe Angelegenbeit 
gründlich unterſucht wird. Es iſt auch bereits Anzeige er⸗ 
ftattet worden. 

Sine Konferenz der Arbetter⸗ugend kindet am Sonntag. 
den 22. Febrnar 1925, im Heim der Danziger Ortsgrunpe. 
Schule Schwarzes Meer. ſtatt. Die Taaesorbunng lantet: 
1. Geichäfts⸗ und Kaſſenbericht (Iugendgen. Leichner): 2. Vor⸗ 
tran: Ingend und Kultur“ (Ref. Gen. Loops': 8. Sahlen: 
4 Anträge. Soweit Platz vorhanden iß, können außer den 
Delegterten auch Mitglieder der Arbeiter⸗Ingend teil⸗ 
nehmen. 

Ludwig Hormann à C0. 
Baumateriallen-Handlung 

DaARAILEE Laisgarter Wall2 Tel. 49 
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Aus aller IDelt 

Polizeiwachtmeiſter urter Mordverbacht. 
In Berlin iſt der frühere Schupowachtmitr. Otio Wieſener 

von der Krininalvolizei verhaftet worden. Wieſener war 

bereits ſeit Anfang Januar vom Dienſt ſuſnendiert, da er 

von Kriminalbeamten bei mehreren Sittlichkeitsverbrechen 

ertaupt worden war. Im Oſten und Norboſten der Stadi 

trieb er ſich zur Nachtzeit berum, verhaftete Liebespaare 
Unter Mißbrauch öber Amtsgewalt und verging ſich daun 
nuach Art der ſogenaunten „Spanner“ an Mädchen. Später 

hat er ſich auch in Zivilkleidung als ane licher Kriminal⸗ 

beamter an Liebespaare herangemacht. &⸗ beiteht jetzt auch 

der Verdacht, daß Wieſener der Mörder der auf dem Arus⸗ 

walder Llas ermordeten Eliſaßeib Stangierski i. Die 
Perſonalbeſchreibnng, die von ber Freundin der Ermordeten 
gegeben wurde, txifft auf Wirſener zu. Es läßt ſich noch 

nicht mit voller Beſtimmißeit ſagen, ob der Berhaftete als 

Mörder der Stangierski in Betracht kommt Er Veſtreiter 

jede Schuld. Es liegen aber doch ſo viele Verdachtsgründe 
vor. daß er von der Mordkommiffion in Gewabrſam behalden 
wirb. Wieſener wird allen Zeugen. die bisher zur Anfklä⸗ 

rung des Berbrechens ermittelt worden End. gegenüber ge⸗ 

Tellt und über ſeinen Aufenthalt zur Zeit der Tat eingehend 

verbört. 
  

Unter falichem Namen verurtieäll. Geltern verhandelle 
das Aachener Schwurgericht gegen den Mörder Brune Tho⸗ 

migk aus Krefeld. der am 13. Dezember 1923 in Düren den 

Lorreſpondenten Frans Schubert ermyrdet batte. I1s Mör⸗ 

Der wurde damals der Kegiedolmelſcher Nicnla Maes aus 

Delgiſchen Kricasgericht wegen Totichlaas zn 20 Jahbren 

Iwangbarbeit verurteilt. Er bal die Tat zugegeben. In⸗ 

Irniſchen ſteilte ein belgiſcher Gendarm. der während felnes 
Arlanbs in Arendonk weilte, feit. daß ber ricnige Maes als 

Sntlaffener belgiicher Solbat fricblich in Arenbonk leßbte. 

Dem Maes waren feinerzeit ſeine Paviere geſtohlen wor⸗ 
Den, und der Dieß war der Fentige Augeflagte XBomiok. der 

nuter falſchem Namen bei der Regie angeitellt und auch ver⸗ 
nrteilt worden war. Das belgiiche Oberkriegsgericht ver⸗ 
wies die Sache an das deutiche Schmutrgericht. das Tbomiak 
weden Tolſchlaas zu lebenslänglichem Suchibans verurteilte. 

Saümwere Uufalle bein Bobrenren. Schwere Hyfälle Peim 
Sobrennen errigneten ſich em Svuntag anf ber nrnerbounten 
Suuütbobbahn in Gablons, wo von den 2l geiarteten ſechs 

Sußs kürzten: elf zum Teil Kiemlich Grer Berxleste 
LNuntßtten ins Krankenbaus gebrecht werden Bei dem Siurze 
Ses Teplitzer Busbs „. K. & erlitten Heller und Herzes 

Sreliangen bes Iinren Beines, während der Senfer Poflaf 

uuns der vorleht Kheunde Herrmann Oberichenfelbrüche do⸗ 

Lontrngen. Das Schen aber koäkete die Fabrt Bitgli Stecklar. 

Der ſeinen Serlehungen im Gablunzer Sr'tol erlenen mt- 

junge Maun erhielt von dem Lanöwirt fünf etngelne 1000⸗ 
Markſcheine gegen einen 5000⸗Markſchein. Als der Sand⸗ 
wirt jedoch in Hamburg angekommen mar, hemerkte er zn 
zeinem Schrecken, daß ihm der 5000⸗Markſchein fehlte. Der 
Landwirt iſt einem raffinierten Betrug zum Opfer gefallen. 
Der Schaffuer, der das Geichäft vermittelte, gæhörte nicht zu 
dem Dienſtnerſonal des Zuges. 

Ein belgiſches Schift getentert, Der belgiſche Dampfer 
„Afcatvr“, der mit einer Kohlenladung von Rotterdam nach 
Ftalten unterwegs war, iit am letzten Dienstag anf ber 
Söbe von Oueafant gekentert. Seine Beſatzung iſt Laut 

Jonrnal“ durch den franzöſiſchen Dampfer „El Kantara“ 
gereitet und in Bordeaur gelandet worden. Unter der Be⸗ 
ſatzung befanden ſich auch vier Deutiche, die durch die Ree⸗ 
derei des belgiſchen Dampfers nach Deniſchland zurückbeför⸗ 
dert wurden. 

Doppelmerb aus Eifertucht. Der in Hindenburg mup⸗ 
nende Grubenarbeiter Bernhard ermordete in der letzten 

Nacht ſeine Fran und den Quartierburichen Jarpſch. Die 

beiden unterhielten ein Siebesverhältnis. Nach der Tal 

ſtellte ſich der Doyrtltmörder ſelbſt der Polizei⸗ 

Todehnrieil über einen Brubermörber. Das Sqhwur⸗ 

gericht in Katibor verurteilte den SSläbrigen Sanbwirt 
Kichard Starwas aus Kaldaun wegen Brabermorbes zum 

Tode und wegen veriuchten Totichlages au arht Jabren Zucht⸗ 
haus. Am frühben Morgen des 16. Jonnar 102i erſchlng der 
Augeklagte ſeinen Bruber Joſef, als dieſer in den Stall trat 
mit einer Axt und ſpabdete ihm den Schädel. 

vloſton der chemiichen Abteilung der Stereoinpie des Cbi⸗ 
engo American“ wurden 25 Perſonen ſchwer verſest. Man 

zweifelt an dem Anfkommen vieler Berletzter. Die Stick⸗ 
flamme der Explofton enizünbete Berumliegendes brenn- 

bares Material. In Eurzer Zeit mand ein arußer Keil bes 
Zeitungsgebändes in Flammen. Der Belenichaft kemäüchtiate 
ſich eine ungebenre Banik. da ihr die Flammen den Sea ins 
Freie verſperrten; doch gelang es. alle in den oberen 
Räumen Befchäfligten über die Steigleitern in Sicherbeit 

ön bringen. 
Eine Schafberbe von ber Strabenbahn überfahren. In 

der Baßlinabanſer Straße Barmen fuhr iu der Dunkel⸗ 
ben ein Straßenbabnwacen in eine Schafberde. Sehn Schafe 
gerieten unter den Sagen und wurden getötet 

Katurkataltruyhe. In der Nähße v'n Sebostsvol frütrate 
ein Teil des fteilen Meeresnfers von etwa 27 000 Kubik⸗ 
mretern ins Mrer. Der eanfSlirend“ Keeresarnnd erbob 
nich, wobei ſich eine I15— Meter Lauge Halbinjel und einige 
Heinere Iuſeln biſbefen. 
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ibr engeksnigt wurde. daß ibr Berlohnnastag für 
iGren Dxrärtigen ein Unslückstag werbe unb ‚anls er ſie 

betreten werbe. mürde er amgebraubi. Der Brüei ar nuier⸗ 
der Fißß flebf-. In beiden NFamilien 

Eerrſest wegen öiefes Borfales lebpafte Beioramis   

Rene Erſindung 
amf bem Gebiete der Dampfwirtſchait. 

Der ſchwediſche Ingenieur Oskar Brunnler hat einen 
neuen Dampfkeſſel erfunden, den er Generator nennt. Die⸗ 
ſer Generator iſt nur 12 Meter lang und erzeugt tro 
dieſes beſchränkten Umfanges genügend Dampf. um eine 

Lokomvptive 1400 Meter weit treiben zu können Das Cha⸗ 
rarteriftiſche an der Erfindung beſteht darfn. das die Flamme 
bei dem neuen Generator in direkter Berührung mit dem 

Waſſer ſteht. ſo daß der Dampf birekt erzeugt wird. Sollten 
die Berſuche mit dem neuen Generator änfriedenſtellend 
ansfallen, ſo wird die Dampfmaſchine den Berbrennungs⸗ 
motoren empfindliche Konkurrenz machen können. 

        

  

    

    
          

  

  

Unſer Bild zeigt den neuen Generator. Der klelue Zylinher 
ktellt den Heizkeſſel bar. 

Peue Weltrekorbe im FIngzeng. Die beiden italleniſchen 
Flieger Wagner und Gulsi ſetzten in dielen Tagen in Ma⸗ 
rina di Viſa ihre Angriffe auf die beſtehenden Flugzeng⸗ 
weltreforde mit guten Erfolgen fort. Der Dornier Wal 
ſtartete mit 2000 Kilo reiner Nutzlaſt und legte Samit eine 
Strecke von 283.7 Kilometer züriick, wobei über 100 Kilo⸗ 
meter-eine Durchſchnittsgeſchvindigkeit von 171.934 Kiio⸗ 
meterütunden und üüber 200 Kilometer eine Geſchwindigkeit 
von 170622 Kilometerſtunden erzielt wurde. Ferner wurde 
mit 1500 Kilo Nützlaſt eine Flugdauer von 3 Stunden 
30 Minnten ersielt und dabei über 100 Kilometer eine We⸗ 
ichwindigkeit von 173,958 Kilometerſtunden, über 200 Kilo⸗ 
nreter eine Geſchwindigkeit von 172,030 Kilometerſtunden 
Und über 500 Kilometer eine Geichwindigkeit von 171,001     Silometeritunden erreicht. Sämtliche Leintun, üdertreffen 
beträchtlich die bisberigen Weltrekorde. hen erir     
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sind die beiden Faktoren, diè der einsichtigen, sparsamen 
Hausfrau an Stelle der ieuren Naturbutter die Verwendung 

von Lellande-Aatterersat! dringend empfehlen 
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Ptund 1.15 e. überall erhältllen 

  

aber oben die Tür binter der Ritterin und der 
der Nacht nich geſchlofſen hatte, und als man beide 

e   ů Geſpräche bildet. natürlicht 
ctmes grfäntt ir hamer. Ich möchte mal jeben. mas du dasn 

ies mimd io angieben würde. Merfwürdig, daß 
— machte FTran Betin das ů 

 



  

Set weiß nicht recht, mas ſoll es bebeuten, 
is auch dei una Faſchins itns 

Sie lind nicht graß Luſtis, die genen, 
Senns auch ſchon faß Aräcling hier iſt. 
Der-Wind weßt marm. unb es regnet, 
W senn: uier Slos E= Geiſt. ꝛ 
5 em unfer Staaichen geſegnet; 
(Wich dännkt, en iit Kunnef zumeißti) 
Die Löwen am Artusbof ſtehen 
Im neuen Koßtüme nun dort: 
Am liebſten wär's ihnen, zu gehen 
Zur Mas kenfeſt Aüche Aiclt öů 
Doch iſts ibre Pflicht, nicht zu weichen 
Bom ſteinernen Poſtament. 
Su präſentieren das Wappenzeichen, 
Wenn alles zum Karneval reunt. 
Und anch Herr Sahm, unſer König, 
Er läßt uns beim Faſching im Stich, 
Es arämt uns dies Faktum nicht wenig: 
Daß er nach Sondon entwich. 
Denn er bleibt doch vnn mal der Präſide 
Beim Freiſtaatsmaskenball, 
Und zu eröffnen ein Feßt, das ſolide, 
Ar ſein Reffort iea in jedem Jab. 
Den Abgeorbneten Maier 
Berknackte ein itreng Gericht 

. frohen Vorfaſchingsfeier 
Adfträflich (Geſängnis, wenn nichth). 

Hess macht, menn jemand zur Unzeit 
Hapdgreifliche Streiche vollführt 
Und ohne richtige Maskeufreiheit 
Die Schuvo getreu imitiert. ů 

ich alanbe für uns paßt am beſten 
E Aſchermittwoch mit ſeiner Conleur: 

Das übrige kleidet den Weſten. 
* Hei uns wird's ein fades Malheur. 

Die Beichſel, die Mottlau, Radaune, 
Sie gleichen ſehr wenig dem Rhein. 
DSei uns — Begüterter Lanne, 
Dort — Volksſeit bei arm, reich, groß. klein! 

— Kater Murr. 

Grober Unfug. 
Ein jſeltlames Urteil in Preßſachen fällte das —15. 

richt Görlis gegen die ſozialdemokratſche „Görlitzer Bolks⸗ 
zeitung“. Das Blatt batte eine Meldung über eine Nacht⸗ 
üͤbung des Stablbelms gebracht. Darauſhin waren An⸗ 
zeigen wegen Landesverrats eingegangen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte aber nur eine Berurteilung wegen groben 
Unfuügs. In der Verbandlung wies der verautwortliche 
Redakteur nach, daß die betreffende Uebung tatſächlich ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Der Landrat beſtätigte, daß erſt Landfäger 
Und Schuvo dem Stahlhelmtreiben ein Ende gemacht hätten. 
Trotzdem erkannte der Einzelrichter wegen groben Unfugs 
auf 100 Mark Gelößtrafe, weil durch die — wahrbeitsge⸗ 
mäße — Berßffentlichung Erregung in der Bevölkerung 
verurſatht und ber Beſtand der-öffentlichen Ordnuna geſtört 
ſei. Gegen das Urteil iſt Reviſion eingelegt worden. Ein 
Amtsgerichtsrat Buchholz in Söwen (Mittelſchleſien) wurde 
vom ScSGöffengericht zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt. weil 

lich an die Spitze eines nächtlichen Stablbelmzuges ge⸗ 
batte. der voliseilich nicht genehmiat war und zu groben 

Nubetörungen führte. 
Alie wenn jemand auf ein Treiben hinweiß, das erbeß⸗ 

liche Teile der Depölkerung beunrubigt, dann verurfarht er 
Erreaunna in der Bevölkerung und begebt dadurch groben 
S sö iſt alles möglich in der deniſchen Republik. 
D. . 

Der Wunberboktor Ansmeier geſtorben. In einem 
kleinen Orte des Eichsfeldes iſt der Wunderdoktor Heinrich 
Ausmeier. der ſeit Jabren ungebeuren Zulauf ans Thũü⸗ 
ringen. Südbannover und Heffſen hatte. geſtorben. Ex 
hinterläßt. wie das bei ſolchen Leuten ſo üblich iit, ein aroses 
Vermögen. 

  

2 Befblett ber Daniiger Voltstinne 

SaſcinhsUttll. 

Solmnubend, den 21. Sebtuar 1925 

  

Die Auſtlärung der ortmunder Katiutrophe. 
Der Unterſuchungsausſchuß, der die' itrſache des Ungtüäcs 

auf ker Zeche „Kiniſter Stein“ unterſncht. hat beſonbers wich⸗ 
lige Ete ermittelt, die möglit leiſe än einer 
Eenfklärnag des Unglücks fihren werden. Vernommen wur⸗ 
den der Fäbrer der Retunssahteilung non Zeche „Sibein⸗ 
Elbes, iowie Reimugsmaunſchaften, dic die erſten Rettungs⸗ 
arheiten vurgenvmmen haben. K 

Dach des Ergebniſſen ber Unterſuchung iſt der Aus 2 
Puntt nea Maßalls in Plöz Otto zu ſuchen. Man hat bort eine 
Klektriſche Zündmaſchine, wie iie von den Schie5zmeiltern be⸗ 
Sohnd abse gefunden. Es ilt wahrſcheinlich, daß dort ein 

SPSXETTDAD ſollen at e ietßmeiſters, 
t. B. ein Schießbuch, gelunden worden ſein. 

Beiter ſind an der Unglücksſtele das Vor⸗ 
hbandenſein von ungeheuren Kohlenſtaubmengen feſtgeſtellt. 
Dor Kohlenßaub lag an manchen Stellen ſo dick, daß er bis 
en die Knöchel reichte. Weiter ſtellte die Kommiffivn feſt, 
daß ſich in einer Bremskaumer erbebliche Mengen ſchla⸗ 
gerider Wetter augeſammelt hatten. Ebenſo ſteht feſt, daß 
einen Tag vor dem Uuglück auf der Unglücksfohle ein außer⸗ 
ordentlich ſtarker Gebirgsbruck erfolgt iſt, der 18 eiſerne 
Stempel perbogen böw. derbrochem hatte. 

  

Trübe Erinnerungen an den Weltkrieg rukt der Anblick 
dieſes Maſſenarabes wach, in bem die Opfer der Dorit⸗ 

munder Grubenkataſtrophe beigeſetzt wurden. 

„Auch der Deutſche Reichstag hat ſich in ſeiner letzten 
Sitznna mit der Grubenkatasrophe von Dortmund beſchäfligt. 
Hier ſtattete Staatsfekretär Geib Bericht über die bis ſeizt 
durch die Unterſuchung zutage geförderten Ergebniſſe ab. In 
erſter Knie ſei es Sache der Beriebsräte. bei Befahrung 
ſämtlicher Reviere zu prüfen, mas auf dem Gebiete der 
Urfallxerbütung geſchehen ſoll. Dieſe Prüfung findet gemein⸗ 
ſam mit den Revierbeamten der Sicherheitspolizei ſtatt. Ge⸗ 
naues über die Urfache des Unglücks ſei erit naſt Abſchluß der 
Unterſuchung mitzutetlen. Ein Anlaß zu neuen geſesgebe⸗ 
riſchen Maßnahmen ſeitens des Reiches Regt, ſoweit ſich die 
Sachlage bis jedt überfehen läßt, nicht vor. 

Miniſterialrat Hutzſeld, der Leiter des Preußiſchen 
Grubenſicherkeitsamtes crörterte die Berhältniſſe in dem 
Erploßiensield. Dieſes liegt im Südoſtfeld der Zeche „Ri⸗ 
niſter Stein“ und iſt auf drei Sohlen erſchloſſen. Abban fin⸗ 
det über und unter der eriten Sohle ſtatt. wäbrend auf der 
dritt enSoble Vorrichtungsarbeiten im Gange ſind. Die 

Immer wieder Maſſenopfer der Arbeit. 
ů Nete ichwere Berawerkskataſtrophe. 

Aus Amerika kommt die Kunde von einer neuen ſchweren 
Berawerkskataſtrophe. Im Bullivan (Staat Indiana) er⸗ 
ſplgte in cinem Berawerk eine Exploſion durch Grubengaſe. 
46 Beraleute wurden verſchüttet, von denen zwei berits als 
Leichen und drei weitere ſchwer verletzt geborgen wurden. 
Es beſteht menig Hoifnung auf Rettuna der übrigen. Von 
140 Bergleaten, welchc ſich zurzeit der Explyſion in den Bera⸗ 
blirben befanden, nelang es 100 Mann ſich zu retten. 35 

ieben. 

  

Wetterführung war im allgemeinen gut. Zur Bekämpfung 
des Kohlenſtaubes war Berieſelung vorhanden. Die Explo⸗ 
ſton hat ſämtliche drei Sohlen betroffen. Bezüglich der Ur⸗ 
lachen der Exploſon ſeien verſchiedene Möglichkeiten ins 
Auge gefaßt. Die erſte deht dahin, daß auf der dritten Sohle 
Schlagwetter durch den Funken der elektriſchen Lokomotiv⸗ 
jörderung entzündet ſein ſollen. Dieſe Möglichkeit ſcheidet 
nach Auffaſſung des Redners aus. Die zweite Möglichkeit 
wird in der Entzündung von Sprengſtoffpatronen in einem 
fitzengebliebenen Schuß im Flöz „Erneſtine“ geſucht. Hier iſt 
eine Klärung noch nicht erfolgt. Als dritte Möglichkeit iſt 
binzugetreten die Entzündung von Schlagwettern durch einen 
kleinen Schuß im Flöz „Otto“. Dieſe Möglichkeit hat nach 
Anſicht des Regierungsvertreters zurzeit die meiſte Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. Bezütglich der Rettungskammern erklärte der 
Redner, daß dieſe Frage mit Rückſicht darauf, daß eine grö⸗ 
bere Anzahl Leute drei Stunden nach der Explofion noch 
gelebt haben, ſich aber nicht in Sicherheit bringen konnten, 
einer Klärung bedürjfe. 

Abg. Gen. Huſemann wünſchte, daß an die Hinterbliebenen 
gedacht werde. Was jetzt in bezug auf die Höhe der Unter⸗ 
ſtützungen geſchehen muß, das muß auf alle Unfälle aus⸗ 
gedehnt werden. Es ſei ſchrecklich, wenn man daran denken 
muß, daß im deutſchen Bergbau 

täglich zwej Bergarbeiter getötet werden, daßz — 
2¹⁵ letzte täalich zu zählen ſind. 

Dieſes Unglück ſei lesten Endes durch das Sypftem her⸗ 
beineführt: Das ſtändige Antreiben. die überhobe Beladung 
der Wagen. die Beſtrafung derfenigen, die Mindermaße oder 
Unrein lieferten, wobei man ſogar zur Zrügel übergegangen 
iſt. Bevor dieſes Syitem nicht geändert ſei, werden wir noch 
oft ſolche Kataſtropßen zu betrauern haben. Es ſei mög⸗ 
lich, gaß die zur Prüfung der Unfallverhütungseinrichtungen 
beſtimmten Betriebsräte an ihbrer Tätiakeit durch die Direk⸗ 
tion beͤhbindert worden ſeien. das ſei bann nicht das erſte 
Mal. Die Betriebsräte müßten mit mehr Rechten ausge⸗ 
ſtattet werden. Die allagemeinen Beſtimmungen genügen 
nicht: es müßte auch dafür geſorat werden, daß die Be⸗ 
triebsräte gegenüber den Ileberariffen der Grubenperwal⸗ 
tuna geſchützt werden. Jeden Taa licfen gerade darüber 
Klagen ein. Den Betriebsräten, die Wetter melden, wür⸗ 
den dei größten Schwieriakeiten gemacht. Die ganze Kraft 
müte fetzt für die Nerhütungasmaßregeln ſolcher Unalücks⸗ 
fälle eingeſest werden. Das Geld. das dafür eingeſetzt 
witrbe ſei aut anaecleat. ů 

Nach der Debatte wurde ein Antrag der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Fraktion. der fordert. die Mitwirkung der Betriebs⸗ 
räte im Beraban bei der Unſallverhütuna durch geeignete 
Mittel beſter als hbisßer äu ſichern und mit möglichſter Be⸗ 
ſchlenniauna ⸗dem Reichstaa den Entwurf eines Reichsbera⸗ 
aeſetzes vorzulegen. angenommen. — 

Die Unterfuckungen über die Urſachen des Unglücks 
ſind bis fetzt noch zn keinem endgültigen Abſchluß aekom⸗ 
men. — 

Seilbahn über den Mitiellandkanal. Gegenwärtig wird 
eine rieſiac Seilbabn. melche die ungeheuren lagernden 
Sandberge uiw in die Schleuſe hinabbefördern ſoll, in Be⸗ 
trieb geſetzt. Vier drebbare., etwa 20 Meter hohe Türme 
überragen die Ortſchaft Anderten (Hannover). Die Seilbahn 
Sünrt aner über die Schleuſe und iſt von über 200 Meter 
Länge. 

  

  

Satiriſcher Zeitviegel. 
Aerneneite Danziaer Nachrichten. 
Geleitet von Dr. Jotha⸗Hobhbn. 

Die teneren Pferbe und die biligen Hatenkreuzler. 
Endlich wurde ich von dem XAIndruck befreit, den mer zwei 

für mich bis jetzi nulösbare Rätſel ſeit Jahr und Tag ver⸗ 
——— Jetzt hab ich s raus und weiß. Gott ſeĩ Dank. 

AWyläslich der ſortwäßrenden raviden ů des 
Kraftrbetriekes — Darspf unb Elektrisitat — dber das 
immer mehr ans ſeiner Derufstätigkeit Beranäiſtsßt. Hätte 
man doch bende ſchon ein Pferb, wenn auch nicht ganz koſten⸗ 
I58. jo doch mindeſtens ſyolibillig. das Tutzend. ſagen mir 
für ne Mark baben müſfen!. In Wirklichkeit aber 
werden die Pierde inmer tenerer, in da man ſie 
auch nur ftückweiſe faum erßehen kann 
bie vielen onrch den Kraftbetrieb freigewordenen Fferde 

So bleiben alle Gänle und Mabren, 
biefenigen. meiche eink für ne Kleinigkeit zu 

waren?.. Sie foll man dieſe Erſiheremne ver. 

Se⸗   
Eba fehi bes ihn... Kun weib ich wo man aine ruuht Riegtt. inh, wih man 

Daßer 5ie leneren Pferde und die Safer⸗ 
Der Balabr. 

  

Dexeſchen. 
Berlin. Der Magdeburger Beleidigungsprozeß wird 
ietzt nach der neueiten Aufjeben erregenden Enthällung der 
kewtigen Krenz⸗Zeitung“ eine neue Wendung nehmen. Da⸗ 
vech ſoll es in den hinterlaſſenen Remviren der ſchleſiſchen 
Berühßmthßeit Denke ausdrücklich beißen, der Reichsvräſident 
paße noch vor der Sündflut Hochverrat begaugen. Die 
Staatsanwaltſchaft leitete daraufhin ein Verfabren gegen 
den Seiler ein. auf deſſen Strick Denke ſich erbängte. was 
ihm das Erſcheinen als Entlantungszenge im Masdeburger 
Prozeß unmöglich machte 

VDaris, Das Krieasgericht in Nanen verurieilte den er⸗ 
murdeten Reichsaußenminiſter Walter Kathenan zu drei 
Jahren Erichießen und vier Jahren Erhängen., weil er es 
magte, vor der Durchführung feiner Veritändigungspolitik 
ermordei zu werden 

SWertäkan. In einem Nachtrag zum Appell an den Völ⸗ 
kerbund im Dausia-volniſchen Pofkkonflert fügte die volniſche 
Regiernwa eine Abſchriſt der ‚enogravbiſchen Berichte über 
die Lettten Debatten im Danziger Volkstage und in der Dan⸗ 
ziger Stadtbürgerſchaft als ſtichbaltigen Beweis dafſtr bei, 
daß ſich die Sürgent bobs. 10 Daß unrns —— noll⸗ 
ſtänbig einaebũrge Ee. ſo nnumehr ein nol⸗ 

niicher Poftdienſt in Danzig ohne Bedenken eingerichtet 
werden k5nne 

Berlin. Sie -Die Bübne“ zuwerlähſig erfährt. Seab⸗ 
fichttat Mar Reicharbt eine Iiterariſch-Fünſtleriſche Abord⸗ 
nung nach Danaig zu entienden, um ſich das künſtleriſche 

Danaiger Stadtibeatera zu Ligen machen au 
künntn ... In Danziger ereint —— — 
Man, eine Sauitätsmache m Bereiſſ an halten, um 
Aburhnung. die wohl vünmächkick werben wirö, ſofortige Be⸗ 
Lebnnashbinfe leinten zu tönnen 

Geuer 
2 . il Eenbe unpeteanht werben it und 

ar in Dan⸗ 
ihm durch eine Poſt⸗ 

Nubrmilltounen 
die Reicharegiernng eidesſtattlich. das die Nuhr⸗ 

inbrrhrieilen nicht 200 Lendern 210 Müinteines verlaugtrr. 
7o daß te ern eim Drittel ibres Anipruches erbielten Eine 

Ariugende Interpellatbon, 
vem ber verrintaten völfischπnihilchen Fratttan uter⸗ 
Eit. kragt Sie Meichkregiernng. war ſie zu tun gebenke. am 
ken armen Inbustriellen die weiteren 1400 Millionen ſchlen⸗ 
—— Sulammenbruch den Kabinetts Lutder) abön⸗ 

  
Neneſte Danziger Nachrichten. 

— Der Vorſitzende des evangeliſchen Bolksvereins, 
Herr Pfarrer Hoffmann, faßte mit einer (ſeiner eigenen) 
Stimme die ein ſtimmige Reſolntion, die Aufhebung oder 
Erweichung der K 218 und 219 des Strafgeſetzbuches ſei un⸗ 
zuläſñg. Auf Grund neueiter theologiſcher Forſchung wird 
dabei feſtgeſtellt, daß man den fündigen Meuſchen erſt nach 
ſeiner Geburt, nicht aber im keimenden Leben haſſen und 
vernichten darf. 

— In der Danziger Rundichau“ ſtellt Herr Alfred Arne 
feſt, daß Nacktkultur ſchon aus dem Grunde verwerflich ſei, 
weil Schillerkragen und Dirndlkoſtüme in keinem äſthetiſchen 
Berhältnis zu Lackſchuhen und Stehnmlegekragen ſtiehen. 

— Die Staatsanwaltſchaft entſchied, daß das Werfen von 
Stinkbomben in einer. Verſammlung der Liga für Menſchen⸗ 
rechte nicht ſtraſbar ſei. wenn nur der oder die Bomben⸗ 
werfer vorſchriftsmäßige Laternen an ihren Fahrrädern 
baben. Im übrigen iſt die Liga als eine Gegnerin der 
Staatsanwaltſchaft anzuſehen. 

Inierate. 
Danziger Bochenſpielylan. 

Arbeitsamt: Täglich: „Die Beamtenmuſik“, cin Korrup⸗ 
tionsipiel. Zum Schluß: „Erwerbsloſe, verfßeckt euch“, ein 
Tranerſpiel mit Schupobenleitung. 

Volniſches Generalkommiffariat: Neuauffüßhrung: „Der 
Friedensengel“, ein internationuler Schwank von Mev⸗ 
mond Pyopincaré. Zum Schluß: „Das bittere Fiasfo“, 
eine volniiche Gewobnbeit. 

Hansbeßtkerrerein: Jum dritten Male: „Keilerei mit 
Tanzvergnügen“ mit G. Utzke ſtatt dem verletten Ehm 
in der Titelrolle. Zum Schluß: „Barum denn weinen 
ein Traneripiel vom Geſamtvorſand. 

Ewangel. Golkaverein: Nenaufführung: „Der Maun obne 
Sopi“, eine Schmeichelei von H. Offmann. Zum Schlus⸗ 
Preſfekoff“, ein Aifenſpiel aus dem kaibol. Frauenverein. 

Staktbürnerſchaft: Uranfführung: „Ohne Etat kein Rat“, 
ein Fiasio vun S. Enat. 

Miniſter geſucht. 
Wir juchen einen einzigen Miniſter, der in keiner Nor⸗ 

rupriontoffäre verwickelt iſk. Der Reichstan. 

Wichtia für Profelloren. 
Bir ſuchen einige Profeforen. welche keine Sobnungen 

knd kein Geld brauchen. Xkademiſche Bildung nicht er⸗ 
münicht. Die Danziger techniſche Hochſchnle.  



Spen Hebin. 
Am 19. Jebruar vollendete der als Aſienfurſcher berützrmt 

Semworbene Echwede Sven Heßin ſeinen (0. Geburtstag. 

Seßin iſt bekaunt in aller Belt burch ſeine mit ſtändiger 

Debensgefahr verbundenen Reiſen in Tibet nnd im übrigen 

Aſten. In den Jahren 1885 bis 1900 unternahm er fünf 

ASroße Reifen durch Aſien, auf denen er bochbedentende ger⸗ 

Kraphiiche und archävlogiſche Entoecungen machte: 
Jonders das Berg⸗ und Flußnetz Tibets kartvographiſch feſt⸗ 

Legte. In den Jahren 188—97 exſvrichte er Perſten, Cho⸗ 
üt Seine vierie Reiſe unternahm er 

Pefuhr den Tarimfinß, drang daun 

ſüdwärts über das bohe Randarbirge vor und kam bis in die 

Seähe der verbotenen Stadt Sbala. Auf ſeiner fünften Reiſe 

Kellte er die Quelle des Indus fen und entdeckte die Kette 

Des Transhimalana. Bäßrend des Belikrieses trat Sven 

Hedin in verſchiedenen Büchern für Dertſchland ein. 

ein Brut 0 
Das Buch ſſt 
Befrer Quelle näberr Nachrichten 

Sebenslauf Soen Hedins bringi 

Sven Hebins Schrpeiter faß bren Bunder hich anf der 
Baßhn Schriti füir Schritt Surs geogropbiichen 

Worſcher entfalten. Der Weg aue Erfalda ü cacd Sren 

Sedin nich leich! gemorden. umd ſchen in imagen Jaüren 

Aidee er üin wein ELager Voranaſcht anf Hen IGneren Enr⸗ 
Derderderuf ein. Ein echter Gerzaane entfüt Har cuf den 

Seiten des feselnden Buches⸗ i. 2 

über den üintereffanten 

Uuch wenn en meis. deß Sben Hebin ii Een Eerror= 

2 ſten PertinlihnriiE Er LSanber Srütergearmen 

berun e urt= in iß Aereeene Seueernert us 
SBanker Aimebesen XE Find Sebr Deuts 

& Tarſen BDPer. Sie cer ams feimeea Ermmamee ruitmcun. 

KulATEeschiihffiche EEει Hant Säfgen 

eAüe SrrSru. Docß Erieamd es Mur M 
Lie MAAE EM. MDIEE S ME. 

—— Mie SürDEIEEIEEDEIM an hen Früfibfrrhen fürben mär 

Seas Eegu 8r acßß ann, aen 
Eir æm. E „ U Ei, Sir E 
SEREE EE ..— — 
cae nd iuuthen Slar Ermürte Keem⸗, SISüb. m EMDDED 
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—— een en dar Un⸗ 
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Teine Peflerr 
dieſe 
Les Buch hat noch 

einen leltenen Borzug⸗ das Hoßelies der Fa⸗ 

mrilte. In krinem E uur Eiernbans. znr 

mnd zum ein edleres Berenntnis ge⸗ 

Scüule 

   

Eulös ſind. Die 
Oeffentlichkeit und die Behärsen auf dir 

die unentgeliliche ärztliche Hilfelesmug mirfen, daß ſoiort — 
Berg⸗ int die Jomiliemmitgalteder micber eingeftbrt und den 

arbeitern die unzureichenden 

  

men 8 en für Arnahme des Sarifs 2 158. 
Kblehbnung 21 4ll Stimmmen. Die OSbetriſignna 

Der Seſamtmitulirdichaft. nmier 8 der Miitglfeder 

des Dansiger und Samgehbteit. b. S2 Proaent. Der 
Pereiis am I. Junnar in Kralt getretene 

Keiüüs ‚ 

Ansfverrung in der benihtden Leberinbnkrie. In der 

LSederinduſtrie des Bezirts Hamberrs. au ders Schleswig⸗Hok⸗ 

Kein. Qybeck niw. gebsren iß eS por einigen Togen in Sroßen 

Teilcreifs megen Nichkbemilfhuuns unon Lyhbniorbernngen 

gefemmen Da ie SAlichturssverbandlunaen in Lũůbed 

In keinem Ergebnis fähßrter, Sie Arbeiterſchaft aber auch 
anf ibre Perechtigtrn Srhnfurdernnarn nicht verzichten wollte 

und im Streik ausbarrie. Baben die Unternenmer mit der 

Ausverrung der Belesichaft in den nocb arbeuenden Be⸗ 

Morde im ganen Bezirk eiwa hin Sis SIun Serianen be⸗ 

CE. 

Iruskrricd uh die alniien Arkeitex. 
Arbeitsinider GScbarb ſt in Sarichan 
murde von den Beßsrden feierlEA öcgrüst Godars Petante 

in jeiner Begrüsunssantsrehbe. daß er nich: enstichliesLich 

wegen des nenen Ansmanberezpcrrrags nach Polen gekem- 

Men ſei. ioendern 
Dulezs at PBefeftigen. Der Wininer erflärte „ofnrf im An⸗ 

ſaung. Daß dirte Somvatbien fit encb Seigen mümden. Senn es 

Ech um die Kechee des volgähen Exbeiters in Fronkreich 

Eamdel. Er werde zirte Urterter SKüiSen mas hort. e Sla. 

gen Der volnfichen Arẽrtter in Frarukreich einlanfen. in alen 

Fällen Huniesfrisungen aenen — Es macht einen ermas 

ſenderbaren Em'rdt. das er Winitker aleich in feiner ertsten 

Ixieracße ſich Searumaen fießbt. Sens der EDIRIfSen 

Arbeiter in Kranirrss 38 Dgetden. ind en Bun närenst 

derahe Berens aineEnen Lur iie Kbaten Ler volnklcden Ar⸗ 

Eeitrr in Frankreich micht ubEe Srblene fIES. 

Aupider SreretsFereek Ende Kärs mätd ber 
Alindrtcr Gewerffchaftsbund in Barcſ. Bombun. ſeincn 

EEPERilütSen Kaagret abKelten. Diejer iufl u. a. Nen Zrreck 

Saher, Ler inrdißeden ErmerfSchsDemeansa Eirrr. Aaltdere 

Wis I gcüen Bis est gss es cratlich inscrtee 

anet Kerrer FHSzaften IEEEAAESSLDS is Berrban und FaiEurtel. 

Dür denn SemesftSem Aüisten anseichlenen marre 

Tarif ſift damit 

Der franzůdsiche 

     

SE e Meumevenh M... ie Hänfer frrüer en 
Kesten rüen. Ee merden elemmehnen mit SrfAäreit 

Die EIESAIEAEe REDEEEIAEEEr inr alten Kälm mar 

Deengecf Rer, mi werken Sadeken Peßamtem * 
Eriide im der eirem mut eme Kätrrme im ber anidern 
AümeA. Tamech kär Strasem *er Eradt mmste i Aer 
Hämern der Aenem ßeüime Sürünbe Perieste, ufüir er 
— GBener beutentrhem ün enf ſeinem Senrt zurs 

⁊—„ PPDPDPDPDPDPDPPPPPPPDDDDD 

Lebensbeſchrei- 

Saßue aunfgebeßert werben 

beiher ermarten. Besbal, zus ae Sinteerün, Seen n Vla. 

ü 

die Sumratßien Frankreichs und darnnter mit Auchtbaus. vorbeitraſt. Als Todesurſache des 

  

        die Bo⸗ 
Arbeit⸗ en. 

2030 (19D, weib⸗ woche eine weitere 
kahende; 2018 (Vorwoche 

lich: 16 (17). 
i5 Gas⸗ und Ekektrigzitätsſftram⸗ 

preiſe Dtpreusßiſcher Städte. Die „EIk. 

entlicht folgende intereſſante Zufammenſtellung? Die 

erße Zaht Desiell ie anf den Gaspreis, die zweite auf 

den. Strompreis: Allenitein 17—283, 40 Sig., Augerburg 

2— 152050 Pib-Sie vie 25 42 8. 2. 505 50 — 

Sachenſee .0 Pig. SoMDeg. 2., ch Pia.- Gumetane 

Die ur Meeſcbesleseng erlebrer 

1359), männlich: 

'en 

Bis. Heiligenbeil 18—, 50 Ofg., Iuſterburg W0. 55 Pfg. 

60 Pßs⸗ Königsbers 19, 50 Pfg., Sands⸗ 
Lasbehnen 35 Pig., Liebhadt 30. 20 Afa⸗ 

Lyc 25, 50 Pfg., Marggrabvwa Z. S Aig⸗, 

„ 40—50 Pfg- Marienwerden 22 Pfs., 

50,4 Pig. Mohrungen 22. 50 Vfa⸗- Neideuburg 

25, 55 Pig., Nikofaiten 20 Pfa., Sxielsburg. 23, 50 JFls., 

22, 50 Pſg. Billkallen 24. 55 Pſc, Raanit B. Big., 

Raſtenburg 25. 50 Pia. Rhein 30 Big. Rieſenburg 28, 50 Pig. 

Roſerberg 25, 50 Pfg. Köſſel 20.8, &. Pfis., Schippenbeil 

1425, 45 Pig. Sensburg 22, 45 Pig. Tapion 55 Pig. kwH., 

Schneidemühl 10. 42 Pfg. 

Allenſtein. Der Förſtermord von Reuſch⸗ 

bagen. Vor dem Allenſteiner Schwurgericht wurde am 

Mittwoch der Mord an dem ſtädtiſchen Förſter Bohl⸗Darten⸗ 

der frühere Beftiser, 

burg 27, 
50 Sfg., 

Memel 23.-1. 

einer Durchſuchung des Waldes wurde Bohl tot aufgefun⸗ 

den; er lehnte in ſißender Stelluns au cinem um 

den Hals war aus einem ftarken Strick eine Schl ge⸗ 

kuüpft, deſſen anderer ſtraff angezogener Teil. m. ver⸗ 

kupiel. an den Zweigen des Baumes befentgt war. Ofienbar 

ſollte bierdurch ber Anſchein erweckt werden, daß Byhl ſeinem 

Leben durch Erhängen ein Ende, demacht babe. Der Ex⸗ 

mordete aud im 32. Lebensjahr. war perheirdtet und Bater 

eines Lindes. Mit Hilfe von zwei Berliner, Krimivalbeam⸗ 

ten gelang es bald, die Täter feſtzunehmen. die während der 

Unterſuchungshaft ein Geſtändnis ablesten. Die Ungeklas⸗ 

ten ſi Morgen des 4. November vyn ihrer in 

Neuſchbagen gelegenen Wohnung in die Wartenburger 

Stadtforßt begeben, um ſich auf billige. Art Breunholz zn ver⸗ 

icharfen. Dabti wurden ſie von dem Farſter Bohl überraſcht. 

Beim Handgemenge kam der funge Maſuch uvch unten zu 

liegen. Als dies der Bater. Franz Mafuch, ſab. ſtürzte er 

lich auf den Förfter. warf ſich auf ihn und befreite den Sohn. 

Dabei ſchlug der alte Maſuch mit der Tauſt ſolamge. auf Die 

vobere Waſe zwiſchen die Auaen. bis dem Föriter das Bewußt⸗ 

ſein ſchwand. Dann wurde dem Bewußtloſen ein Strick 

eingetzuffen. Er vm den Hals geleat. Darquf jchleppie der alte Maſuch ſein 
Baum, an dem er mit 

aufhängte. worauf ſich die 
alte Maſuch iſt , 

OSpfer 30 Meter weit, bis an einen 

Silfe ſeines Sobnes den Förſter 

Toter nach Hauie begaben. Der 

Körkers in Eritickung durch Erbangen fenigeſtellt worden 

Das Gericht verurteilte den Bater wegen. Mordes zum   
Irr SEinbrußb in das Geichäft von 

Tode. den Miktor Mainch zu LeSenslänglichem Zuchtbans. 

Stertel. Ein KBobnbaus indie Luft geflpgen. 

Eine furchtbare Santopen Saut dere ereignete 

Unwigenbeit hatten 
Sobnuna gelegt. Als ſie kör 
bich der Sprengünff, und es erfolgte eine 

Sons vollkommen zum Einſtürzen brachte 

Axbeiter unter ſich begrun. Ein Arbetter werrde ſDfprt ge⸗ 

tötet. ein Arbeiter iarb auf dem Transvort ins Krankeu⸗ 

Sans., nier wurden ichwer und die anderen leichter verlett. 

Siettin., Ein Einbrecher-erkspifen Drei Diebe 

pe-uchlen in der Vacht vom Sonntas zum Meundeg einen 
Laski in Löckrit. Als fie dabei 

das Gebände des Gemeinde⸗ 
geitbrt Wurden. verinchten fie in 8 

binzueilenden Oberland- bonhethers einzudbringen Auf den bi 

isger Schilskn gaben die Berbrecher meßrere Schüiſe ab, Eie 

SPcklicherweile feßlaingen Nunmehr ichuß der Oberland⸗ 

iiiger einen der Berbrecher — den Vorfchniiter⸗ Sterham 

Hartichneck — nieder, deſſen 5 

fächteten in der Richtuna 
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ů „ Segenjas zu vnrhH fährnude der pylniichen Staalsmämnes: verſchärft ſich die Wiriſchafts⸗ kriiis in Polen immer mebr. Die Handelsbilanz weiſt bis Ende Oktober 1024 allein ein Deüzit von 151 Millivnen Flotn auf und bie ſchon im Deäcmber hobe Bahl der Ar⸗ beilslolen Pat ſich noch weiter erhöht. Die Ernte war faſt durchmeg ſchlecht. Da. das polniiche Geireide ſehr teuer⸗ war. 
Deautſchland eingeführt. 

3 wurden große Mengen aus 
Der frühere Finanzminiſter Michalskt bat Kürzlich keſtge⸗ Nellt. daß die geſamten Starrske.niebe im vergangenen Jahre nur eine Einnahnte von 1? Milionen gebracht haben. denen Ausgaber von über 1165 Millionen gegenüberſtehen. Dte indirekten Stenern weiſen gegenüber 1923 faſt Verdrei⸗ Lachnna, nämlich eine Steigerung won 81 Millionen auf 223 Milltonen Zlotyu auf. Die Einkünfte aus den indirekten 

   

Stenern baben ſich ſaſt nerzehnfacht. Die Steuern haben fomit eine kaum mekr zu überbietende Anipannunag aufzu⸗ geiſen, mäbrend das Defizit in den Staatsbetrieben ſich ſtändia veiarößert. Hierzu kommt die ſehr unaünſlige Laae der UHrivatwirtſchaft. 
mebrere große Zuſammenbrüche in Warſchan und im Lodzer Tertilrevier. In den meiſten Källen iſt ledialich der Bar⸗ aelbhmangel. ſchuld am Kynknrs. 
werben ſettens der Bankwelt überhaupt nicht gewäbrt und auch das Ansland entſchließt ſich hieran nur in den felkenſten 
Fällen. Letzten Endes beruhen alle Schwieriakeiten anf der 

geringen Geldmenge und dieſe wieder auf der Mißwirt⸗ 
ſchafft des Staates. Auch die jedt zur Auflegnug kommende 
neue volniſche 50⸗Millionen⸗Dollar⸗Anleihe 

aD dieſer Verbältniße nicht bringen, da man von dem Entſchlns dur einer grünblichen Sanierung der Staatsfinan⸗ 
sen anſcheinend noch immer ſehr weit entiernt iſt. 

Deutiche Kupferkonzeifonen in der Türkei, Der biplo⸗ 
mafiſche Berichtexſtatter des „Dailn Telearaß“ ſchreibt, daß 
die Türkei der Deutſchen Bank und der Philivp⸗Holzmann⸗ 
2.-G. in Frankfurt a.⸗M. Konzeſſionen der Kupferbergwerke 
Arahauna⸗Maden agewährk hbabe. 
Honländiſche Kredite für den deiniſchen Tabakbandel. Wie 

Sie Boff. tg.“ aus Amſterdam erfährt, kommen die deuk⸗ 
Ichen Tabaf verarbeitenden Fabriken, denen für Ankanfe 
bolländiſchen Tabaks größere Kredite gegeben worden 
maren. im allgemeinen ihren Verpflichtungen nach. ſo daß 
Rtan auch in dieſem Jahre zur Kreditgewährung für Seutſche 
Tabakkänfe bereit iſt. — 
—Ein Konkurs in Leiyzin. Die Häute⸗ und Fellſtrma Ge⸗ 
brüder Felſen in Leipzia iſt in Konkurs acrater Der all⸗ 
aemeine Status lieai noch nicht vor. doch ſollen ſich die 
Daffiven tatfächlich auf mehrere 100 0e Mark bekaufen und 
Mie Ausſichten für die Gläubiger werden als nicht günſtig 
Pezeichnei. ů 

Eine enaliſche Verkaufsorganifation dentſcher Werkzens⸗ 
jabriken Vor kurzem iſt in London unter der Firma „Uni⸗ 
ted Machine Tpol Co. Ltd., eine Berkaufsgeſellſchaft deut⸗ 
ſcher Berksengfabriken gegründet. Es ſind ausſchließlich die 
kolgenden ſechs mitteldentichen Werkzeugſabriken beteiligt 
Wotan⸗Werke A.⸗G., Leipzig. Franz Braun A.⸗G. in Zerbft. 
Schuettboff A.⸗G. in Chemnitz. Hilimann und Loren: X.⸗G. 
in Ane i. S. Müller und Montag. G. m. b. H., in Leivzis⸗ 
Sindenan und Maſchinenfabrik Unton in Chemnisß Dastge⸗ 
ſamte Kapital der Londoner Geiellſchaft befindet ſich in den 

  

  

  

In ber letzten Zeit erfolgten wieder 

Lanafriſtiae Kreöite 

wird Stüe 

  

v 
— zichen Gründer, die auch die alleinigen Mit⸗ alt- Verkaufsorganiſafton find. Die ſechs genaunten 
Firmen haben ſich in ihren Fabrikativnusgebieten ſpeziali⸗ 
iert, jv daß ſie ſich wechſelſeitig ergänzen und in keinem Ax⸗ tikel miteinander konkurrieren. Die neue Organifativn ſoll 
übtigens nicht nur das engliſche Mutterland, ſondern autch 
die Pritiſchen Deminions und Kolonien Pearbeiten. Der 
Auffichts rat beſteht aus Generaldirektor Oekinghaus von den 
Wokanwerken und einem engliſchen Staatsangehörigen. 

Dentſche Juduſtrie bemtäht ſich um türkiſche Aufträge. Sei⸗ 
tens der deutſchen rie werden lebhafte 

    

  

Rectierung oder Privatunternehmern Aufträge für den Wiederauſban des Landes, insbeſondere für bie Wiederher⸗ Ein as und den Nenbau von Eiſenbaßelinien zu erhalten. Ein Konfortium von Veriretern ds5 Bochnmer Vereins, 

Finne Sachr Keren K Eerbenh, erdts Piiigere⸗ r. ver ere ꝛei ũaerer Seit, um die erhaltenen, Kitpträge dann nuter ſich arrfauteilen. 
Die Unſaßzſtener in Frankreich. In ber franzöſiſchen 

Kammer batte der Nationalblock eine uümſatzſtener angenom⸗ men in Höbe von 1,10 und dann von 1,30 Prozent der Tages⸗ etmahmen. Der Generalberichterſtatter des Buögeis hat kärziich bekannt gegeben, daß der Entwurk der Finanz⸗ kommiſſion, der demnächſt den Beratungen der Kammer und 
des Senats vorgelegt werden wird 980 307 Kleinverkäufer, welche vun 0 bis 5 Angeßßellte oder Arbezter beſchäftigen, und 
35 814 Fabrikanten oder Kaufleute, die von 6 bis 10 Ange⸗ 
ſteilte beſchäftigen, von dieſer Steuer befreit. Dieſes erſte Ergebnis. iſt Hark dem energiſchen Druck der Sozialiſten 
erreicht worden, nach deren Anſicht die Lebensteuerung für 

zein aut Teil auf dieſe Steuer zurückzuführen iſt. Die Um⸗ ſosnfmer Hatie Die ungebeure 8 im JFahre 1924 die ungehenre Summe von 
& Milliarden Frumien indebruct. —* ů 

Weitere Hochbfen in Süüsttland celölcht. Für die ſchlechle 
Korunktur in der ſchoktiſcken Eiſeninduſtrie ic Garakte⸗ 
riſtiſch, daß wiedernm eine Anzahl Hochöfen gelöſcht werden 
mnſten. So hbäaͤt die bekannte Gefellſchaft William Baird 
& Cyu.-in Glasgow feben ibrer Hochöfen zum Erlöſchen ge⸗ 

bracht. Von 85 normalerweiße in Betrieb befindlichen Hoch⸗ 
öfen arbeiten zirrzett nus uych J1. ů 

Ruffßſches Ansfuhrverbot für Flachs. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der wachſenden Nachfrage bei der ruſſiſchen Textil⸗ 
induſtrie und infolge geringer Borräte iſt die Ausfuhr von 
Flachs aus Rußland zeitweiſe verbyten worden. 
Die Delkonzeſſionen in Meſopotamien. Meſopotamien iſt 

ein enaliſches Mandatsgebiet. wo England den „unab⸗ 
hängisen Staat Jrak errichtet het. Um die Oelauellen 

Meſopotamiens iſt der Kamuf bereits ſeit Jahven im Gange. 
Setzten Berichten aufolge bat die Regiernna Jraks die Oel⸗ 
konzekfion endgültig der Türkiſchen Petroleumgeſellſchaft 
Suaeſprochen. Dieſe Geſellſchaft war vor dem Kriege zur 
Hälfte im Beſitz der Anglo⸗Perſtan⸗Compann, zu einem 
Viextel in dem des Sbell⸗Truſts und zit einem Vierkel in 
dentſchem Beſitz Der-deniſche Anteil iſt nach dem Kriege 
an Frankreich übergegangen. Ats tpäter das amerikaniſche 
Sel gegen dieſe Vereinbarungen Sturm lief. bat die Anglo⸗ 
Perſtan⸗Geſellſchaft. die ſich bekanntlich im Beſitz der eng⸗ 
liſchen Regiernng befindet. die Hälite ibrer Beteilianna an 
eine amerikaniſche Oelgruppe (Standard Oit, Dohenny, 
Sinclair uiw.) übertragen. Dieſe mächtiae Geiellſchaft ßat 
nun das Recht zur Ansbeutung der meſopotamiſchen Oel⸗ 
anellen eskolten. Sollte der Völkerbund die Oelauenen 
Moffuls Meſopotamien zujprecpen, jlo werden die Oelkon⸗ 
zeſſionen dieſer Geſellſchaft unch auf zieſe Oelauellen ausge⸗ 
dehnt werden. 

. uſtren⸗ 
gungen in der Türkei unternommen, um von der türkiſchen 

  

0 Mleine MührfrrIHEr 

Die Beßahlung für „Z. N. 3“. Amerika will der Zeppliu⸗ 
geſellſchaft für „Z. R. 3“ einen Betrag von 187 000 Dollar 
Kiszablen. Die Summe ſetzt ſich zuammen aus 27000 
Dollar für Erfatzteile die „Los Angeles“ und 150 000 
Tollars für die dreimonatige Unterweiſung der amerikani⸗ 
ſchen Mannſchaft. ů ů 

Mafſenerkrankung von Schulkindern. In Budaveſt 
mußten ſechs Schulen wegen Maffenerkrankung der Schüler 
an Schnupfenfteber geſchloſſen werden. 35—50 Prozent der 
Schüler ſind erkrankt 

Eine Seilſchwebebahn auf dem Brocken. Wie verlautet, 
ſoll das Projekt einer Seilſchwebebahn von Bad Harzburg 
ans auf den Brocken erwogen werden. Dabei dürfte das 
Beiſpiel der Seilſchwebebahn von Oberwieſenthal auf den 
Fichtelberg niüht ohne Einfluß geweſen ſein. Die Talſtation 
der Brockenſt ſchwebebahn ſoll in der Gegend der Hallen⸗ 
wieſe angele werden, die Zwiſchenſtation etwa auf dem 
Haffelkopf ar Molkenbauſe und die Endſtation auf dem 
Brocken. Da Ae beſtehende Gleis⸗Brockenbahn von Wer⸗ 
nigerode über Elend⸗Schierke im Winter über Elend hin⸗ 
gus nicht fahrbar iſt wie ſich herausgeſtellt hat, ſo kann die 
Einrichtung einer Seilſchwebebahn Nutzen tragen. 

Ein Flua nach dem Nordpol. Der 24fährige, aus Britiſch⸗ 
Kolumbien ſtammende Forſcher G. Algarſſon wird dem⸗ 
nächſt den Verſuch machen, den Rordvol von einem Punkt 
nördlich von Svitzbergen aus mit dem Fluazeug zu er⸗ 
reichen. Die Entfernung von dem Schiff bis zum Pol wird 
jür das Fluggeua auf 1000 Kilometer geſchäst. Algarſſon 
wirßz einen Pafſagier mitnehmen, und die Maſchine wird 
miilkrlößen und Skiern ansgerüſtet. ů * 

In wenigen Tagen 8 Millionen Mark verdieni. Ein 
vlnehin ſchon reicher amerikaniſcher Induſtrieller namens 
Willtam Durant hatte das Glück, an der Neuvorker Börſe 
in ein vaar Tagen ein Vermögen von rund 2 Millionen 
Dollars zu gewinnen. Selbſt in Wallſtreet, wo man in 
dieſen wilden Hauſſezeiten ſich daran gewöhnt hat, in 
wenigen Tagen Rieſenvermögen aufwachſen zu ſehen, wird 
der Fall des Herrn Durant als märchenhaft bezeichnet. 
Durauf hat im Jahre 1923 zu einem Kurſe von 20 Prozent 
Aktien einer Metallgeſellſchaft erworben, die in überraſchen⸗ 
der Weiſe in ein vaar Tagen bis zur Kurshöhe von 285 Pro⸗ 
zent emporſprangen. — — 

Nener Hallenrekord im Hochſprung. Wie aus Neuvork 
berichtet wird. ſtellte der amerikaniſche Student Osborne, 
der Hochſornngſieger aus der Pariſer Olymviade. bei einem 
Hollenſportfeſt in Nenvork einen neuen Hallenrekord für 
Hychſpruna mit. 198.8 Zentimetern auf. Osbornec kam gleich 
beim erſten Veriuch über dieſe Höhe. 

Außerordentliche Taguna dentſcher Knwälte. Der Vor⸗ 
itand des Deutſchen Anwaltvereins hat einen außerordet 
lichen Anwaltstag auf Sonntag. den 26. April 1925 ein 
xufen. Er ſoll in Berlin ſtattfinden. Es iſt nur ein einziges? 
Tllema auf die Tagesordnung gefetzt worden. das freilich 
cinen weiten Kreis von Problemen umfaßt. Es lautet „Die 
Rechtsnot“. Dem Anwaltstage wird am 21. und 25. April 
eine Vertreterverſammlung des Deutſchen Anwaltveręins 
ebenfalls in Berlin vorangeben. 

Der Kampfflieger Baeumler. der ſich im Weltkriege aus⸗ 
gezeichnet und ſpäter durch todesmutige Fallſchixmabſprütnge 
einen Namen gemacht hat, iſt, wie erſt ietzt bekannt wird, 
im Dezember 1924 in Mexiko tödlich verunglück'. 

   

   
  

  

  

  

  

  

  

Warnungl Stoff-Betrüger! 
Ausländische Hauslerer ad eder am Werke, um unter allen 

möglichen Vorsplegelungen ganz minderwertige 
Her F en-Stoffe æu Lewissentosen Wacherar eisen æu ver treiben. 

Diese Hausierer kaufen hier am Platze die schlechtesten Stoffe auf und zahlen 
für das Meter 4.-, 5.—, 6.— bis 7.- Gulden. / Des Hausierers Trick besteht nun 
darin, daß er von seinem Opfer einen hohen Preis fordert. 60.-, 80.- oder 
100.— Gulden für den Anzug, also 4 und Smal mehr als der Anzugstoff Wert 
hat. Er rechnet nun darauf, daß ihm der Käufer , oder die Hälfte von seinem 
getorderten Preis bietet. Geschieht dieses, so ist das Geschäft sofort perfekt u. der 
Käufer um eine bõse Eriahrung reicher. Derartige Stoffe sind die Verarbeitungs- 
kosten Arbeitslohn u. Futtersachen) nichtwert, weil die Halibarkeit gleich Null ist. 

Priifen Sie unsere Qualltäten und Prelse, 
dann schützen Sle Sie     
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Artfiur LCange * Großes Spexialbaus der Tuchbranche 

Vor Uebervortellung 

    

   

   
   



   

  

    
   

   

  

,auitel 
Herren-Sohlen. ....;̃ 3,70 
Damen-Sohlen . 6 2.80 

Herren-Absätre.-.. . 6 1.15 

Damen-Absätzee.... ́ O. 95 

Ia Kernleder Beste Verarbeitung 

Mechanische Beschlanstalt 

LöonaMaittaMus 
Annahmestellen: 

Mattenbuden 13, Husarengasse 9 
Telephon 6580 

5 
Scrveibmeschine 

SD 
   

  

   
      

      
      
     

      
   

2    Fellx Jacobsohn ü 
Danzig. Langgasse 37 
Fernsprecher Nr. 571 m 2631 

  

     

  

    

    

  

  

            

   

    

   

      

UnDor, due voινιπ,Mε Werhsten, 
die Vereinigamg vuα＋ 7 MSCinen nud ů 
Albehappat Se²un LOen 
Ohne SunerstOU Ob-e Preginn1 

Beueee Dhhgen! 

indian Scout 2, 3le PS 
600 ccm, Komplett, mit elektriſchem Licht und Hupe, verwertig. 

Mabeco 5¹1 PS 
Eampletl. mit elektriſchem Licht und Hupe, Jehr gut erhalten. 

Wanderer-Getriebe O 
        

    

        

  

    

   
    

        

    
    

  

  

   
    

  

  

‚ ENVE erAHN öů Maſchine 4½ PS, in beſtem Zuſtande. 

— — — bDerad 2 Zylinder, 3 GSänge 
— üů modern, faſt nen. 16678 

* Obige Fahrzenge verkanfen wie im Arftrage zu ſehr Bligen Preien 

SeAAShEn ů — K Motorrad⸗Sporthaus 
„kKein Seld ir rax Böttcher, G. m. b. HK. 

     

     

  

Telephon 6841 Danzig, Vöttchergaſfe 14. Telephon 6841 

&&Æ π gSSaet geben 
WEn. B= E Nue e v 

õôe Ure Whort . 

Srbste Answann 

EIIIIgELXLelsse! 

  

      
    

    

  

    

M h= E I 

Franæ Boss 
Mumet s5s Uh aaese 

Maskemskoſtüme 
DeE Sere Walben 
— B—I——— 

  

    
   
  

  

  

  

  

 



   

    

  

Lehn⸗ And Arbeitszeilſragen in Friſeurgewerbe. 
In einer öffentlichen Verſammung der Arbeitnehmer 

im Friſeurgewerbe ſprach geſtern abend LKollene HBum⸗ 
blaßt⸗Berlin von der Zentrale des Friſeurgehilfenver⸗ 
bandes über zeitgemäße Bernfsfragen. In friſcher ſypathi⸗ 
ſcher Weiſe bielt er ben anweſenden Berufskollegen die 
Borteile der Organiſation vor Augen, ſchülderte ihr Ent⸗ 
Zehen und isre Käumfe um die Beseruna der Lohn⸗ und 
Arßeitszeitbeweaung der Friſeuraebilfen. Die Eigenart 
diefes Berufs erichwert zwar die Organiſation der Gehilfen, 
dennoch fanden ſich im Jahre 1889 in Hannover Kollegen, 
öte die Gründung eines Friſeurgebilfenverhbandes auf frei⸗ 
geiwerkichaftlicher Grundlage vollzogen. An Kämvpfen und 
Verfolaungen hat es der jungen Organiſation nicht gefeblt. 
Trotzdem erreichte ſie beachtenswerte Erfolge im Kampf um 

die Beſeitianng der beute mittelalterlich anmutenden Sonn⸗ 
kaasarbeit. die damals bis 7 Ubr obends üblich war. 1894 
erfolate der erſte arößere Borſtoß gegen dieſen Unfug. 
154 erhielten die Geßilfen und Lebrlineae dann gegen den 

   

    

      

      

   

    

      

  

   

            

    

   

  

    
    

   

  

   

          

   
    
     

    
    

    

   

  

Widerſtand der Innungen der freien Sonntaauachmittaa. 
Den Ge⸗ Zmei Kahre MWä“er traten auch die Innungen fülr 

ſchäftsſchlus am Sonntaamittag ein., weil auch die Arbeit⸗ 
geber an der Sonntagnachmittagarbeit eßenfalls den Ge⸗ 
ſchmac vexloren hatten. Der angebrohte Ruin des Ge⸗ 
werkes blieb aus: er trat auch nicht ein, als die Sonntaas⸗ 
arbeit noch weiter eingeſchränkt wurde. Um die volle Soun⸗ 
taasruhe wird in Deutſchland noch gekämpft. 

Gerabezu troſtlos war die Lebrlinassaüchterei im 
Friſenraewerbe. Welchen Umfang dieſe in Weſtpreuhben 
anaenommen hatte, möaen Zaößlen aus dem Fahre 1914 
zeigen. Nach ben amtlichen Veröffentlichungen der Hand⸗ 
werkskammer in. Danzig waren damals in der Provinz. 
Weſtpreußen Trifeurgeſchäfte vorbanben die 464 Ge⸗ 
bilſen und 419 Sehrlinge beſchäftiaten. Die Stadt Danaia 
zählte 182 Betriebe mit 184 Gebilfen und 55 Lebrlingen. 
Aßer in den kleinen Provinzſtädten ſaß es böſe aus. Im 
ganzen Kreiſe Tuchel wurde nur 1 Gehilfe beſchäftiat., aber 
19 Leßrlinae „ausgebildt“. In Marienwerder fanden 

Lohn und Brot“, ebenher wurden 36 Sebrlinae 
ſte des Barbierhandwerks unterrichtet. In 

GET 'n à waren 21 Gehilfen und 37 Lebrlinge. Stüubm 
batte t Geßbilfen und 7 Lehrlinae. Daß unter dieſem Um⸗ 
ſtänden eine ordentliche Ausbildung der Lehrlinge nicht 

möalich war und eine gefährliche Schmutzkonkurrena arpf⸗ 
deaogen wurde. iſt ſelbnverſtändlich. Von einer weitfichtigen 

Berufsvolitik der Innungen zeugte Sieie Lehrlinas⸗ 

züchterel wirklich nicht Anch hier oriff die SSeß Nfenoraani⸗ 
jation beßernd ein. Anf ir Dränaen erfolate nach der 
polEüNen lümmalaune eine Orbanna des Lebrlinesmeſens. 

Anf die beutigen Danziger Berßältnife eingehend., er⸗ 

örterte Reaner die Bedienunasvreiſe und die Löhne der 
Gefilken. Die Danziaer Bediennnasvreiſe können ſich ſehr 
mwohl neben den Berliner Rreiſen ſeben lafen. Die Dan⸗ 

ziner Lößne fedoch nicht. Die bieſaen Lößne find vor ein⸗ 
einkarb Faßren keitaefetzt worden un baßen keine-Lei Euf⸗ 
beſſeruna erfabren. obwohl in der Zwiſchenseit die Teneruna 

um 50 Nrozent arſtiegen iſt. Eine Lobnaufbeßeruna iſt alio 
fehr wohl am MPlake. Die Lobnerpbäfmna iſt möalich. ohne 

dan die Bedienungsvreife beraufgeſezt werden. Die In⸗ 

nung verßält üch genenfiher der Lofniordernna ablepnenb. 
aber der ScKlichtungaseusſchun wird nicht umbin können. die 

e der Friſeurgefilfen⸗ und Geßbilfinnen der Teueruna 
3 ſen. An der Debatte wurde den Ausfübrungen des 

Redners zugeſtimmti. der in ſeinem Schlnswoft an die An⸗ 

megenden de E ebnung ricteie. Die-Hrgank- 

        

Für die Melen Beweise herrlicher Teil- 
nahme beim Heimganee meis,es ſiehen 
Memes, Sowie far die vielen Kranz- und 
Biowenspenden ragen wir ailen Ver- 

wennqaten, Freunden und Bekapnten. ins- 
beson dert Herrn Ptarrer HNNRA H 
ter die troctreichen Worte, unsern herz- 
Ecüsten Pnk 

Danzig, den 19. Februar 1925 

I Namen der Hinterbhebenen 

2 Witwe Lina Schwarz E 

  

   
     
      

  

      

Amtliche Bekauntmachnugen. 

Die Schulpſlicht blinder und taub⸗ 
      

          

   

  

5 Kinder den in den An⸗ 

gerichteten Unterricht Peſuchen. 

  

  

thre. Stellvertreter find“ 

ſation aus zubauen und zu Kärken, denn ſte iſt die Grund⸗ 

On den Geötlienansſcns wällte bie Berſemm⸗ 
Uüung bie Kollegen Mathöfer, Werner und Dobbrick; 

tener, Timm und Roſeꝛ Vor⸗ 
ſtvender im Maibsfer. 

—— — 

Iu Strudel ber⸗-Schiſtsſchraube nugeiommeln. 
Der Kapttiün Loſſen vom bäniſchen Dampfer „Gunbild⸗ 

lente in Danzia Wrrittan Ket9 üäber einen Unfall der ſich 
SDei 

  

am Auensätaß Rochmtttaa Rixböftxercignete, und dem 
Boolmann⸗ Fris berei aus Meufährwaſſer den Tod 

brochfe, wortiber wir bereits:berichteten. Der Kapitän aibt 
kolgende Darſtelluna des Nufalles: 
Der Damofer fuhr von Kioae nach Dausig und vaflierte 

am ünalücstage nechmittane Rirböfts Um s.15 Uhr kam 
ein Moturbvot an Backbord dem Schiff entgegen. Als das 
Motorbootauer des Schiffes-war, brebte es und lief an 

der- Seite entlang. Die. Bootsiniaſſen verkuchten.⸗ſich mit 
einen Bopispaken teſtantzaken. Déx Haken zerbrach. Das 
Bont wurde in die Schiffsſchraube asſogen umnd in 
Würet. Wmen bus Woſfer⸗ Ais Dag Unatüce bewertien arde. 
wären, kamen Waſfer⸗ as Ung emerkt wurde⸗, 
wüurde bas Schiff aleich bernmaedreht. Das Schiffsbont 
wurde klar gemacht und man aing-zurück nach der Unfalle 
ſtelle. Unterbeſſen kam ein zweites Motorßoot beran. und 
einen der verunalückten Männer (Erhbmann Kloweit! wurde 
an Bord genommen. Der andere Mann wor bereits 
verlunken und kam nicht mehr äum Vorſchein. 
Der-⸗däniſche Dampfer. bernahm nun den geretieten Mann 

an Vord und amit nach Nenfabrwaffer. 

Kunrbſchn uuj ben Mocernerit. 
  

Sehr viel Eier und Butter wurden beute angeboken zu⸗ 
einigermaßen erſchwinglichen Preiſen. Für die Mandel 
Wreder⸗Eier wurden 2 Gulden bis 2.10 Gulden verlanat. 
Siſten⸗Eier ſind für 1.20 bis 150 Gulden zu haben. 
Pfund Butter koſtete 230 bis 280 Gulten. Puten. Hübner 
und einige Gänſe und Enten find zu baben. Für Anten 
joll man wieder pro funs 120 Gulden zallen- Hühner 
koſten das Stück 4 50, 6 und 7 Gulden. Ein Täußchen ſoll 
150 Gulden bringen. Geurüſe ißt wieder reichlich auf dem 

Markte. Wefskoßl vrelſt das Bfund 15 und 20 Pfa,. Rot⸗ 
kobfl 30 upd 35 Pfa. Für Mobrrüben zahlt man 15 Pfa., 
für rotie Rüben 20 Pfa. — — 

Die aro*en Sönfe Biumenfobl ſ‚nd auch beute wieder 
zu baben. doch knd auch die Preiſe dafür wieder uverſchwiua⸗ 

lich hoch. Ein Pfb. Awiebeln brinat 30—40 Pis. Fitr 1 Ufd. 

Voſenkoßl wird 80 Pfa. Fis 1.10 Gulden gefordert. Für eine 

Stauge Meerrettiga zablt man 10. Pig., Avfelſünen ſind in 
Hülle und Küne vertreken. Man kauft die füßen Krfichte 
gerne. für 1 Stück zahlt man 3. 10. und 255 Pfa. Fitr Aenfel 
werden Bl.-60 Pfg. gezaßlt, Kochäpfel gibt es für 20—25 Pfg⸗ 
das Viund. 

Bei den Blumenbändlern ſcheinen die. weiſten Täüvichen 
wieder aus Mavierbüllen hervor. Sehr hbübſche rote Tulnen 

und Meialäckchen iud wiesdr zu Ffaben Hnazintbßen leuchten 

in verſchiedenen Karben neben Crokus und Schnecclöckchen. 
Ein kleines Strönschen Schhu⸗ealöckchen Köſtet 30 Pfg. 

Für 1 Wid. Rind⸗ und Schweinerlelſch werden 90 Via. 

1 G. bis 1.20 G. verlonat.- Hammelſfeiſch wird mit 090 bis 
1 tt. Wen und Kalbfleiſch mit 80 Pig. bis 1.20 Gulden be⸗ 
zahlt. ———— 

»Ank dem Kilchmarft aibt es. Pomuchel. zu. 60. Klundern 
an s und 7D Pfa. Breſſen zu 1 Gulden und Breitlinae 

an 15 Pfa. das Pfund. Seht viele Räicherware iſt var⸗ 
handen. Breitlinae ſind für einfache und Räucherlachs für   

————— ———————— Die Bermõg 5 
das 1. Vierteljahr 1925 find in der durch Ve⸗ 
kamttmachung des Landesſteneramtes vam 
30. Jannar 1925 veröffentlichten ermäßigien 

Höhe bereits am 15. Februat 1925 fällig ge 
mwerden Sie ſind ohne 

mühren. 
Damngzig den 20 Febrnar 
Der Leiter des Landesſtenerauites. 

verwöhnte Gaumen dgga. Traute. 

Weieuüchl p. Pfü. 6.44 Ul, 
yensſteuer-Borauszahlungen für 

Zücher.. — 
Kalef. Pfaumen 400 
Kelst. FAanmeE 3/5 
Kaltf. Eammeru 70 /ü 
EicEenſS⁸ th 
SInyen 
Exrikesen 

    

Rüchkficht auf eiwa 
gungs- oder Stundungsan⸗ 

     
· 2„„** 

192⁵⁰ 16711 

  

Eitern, Pfleger und Bormünder werden ayf ⸗ 

gefordert, die blinden und faupbſtmmmen Kmder. 
weiche bis zum 1. April R. J. das 4. Cebensjahr 
vollenden. 
am 8., 16. und 11. März b. I. in den Stunden 
von 9-—11 vorm. in unferm Seſchüftshaufe 

Jimmer Nr. 

    

   

   
    

      

emnfiehnn in berster 

Frnst Weigle, 
und 

Panaio, Langgorten 1t 
Filisien Siochigebiel 

Sdtüödlitz, Kartninser Stgaße Nr. 95 

Telephon S8 und 2816 

efferſtad — ů — 

Swei Lagerräume Süntl. Juhren 1. Trausp 
— Karl Vuchbal D 51 1 à. Kallaa, 8chü 16674 

  

  

    
     

Ser SHäbiulce Fbrpertk. Dantdis 
fauft Pferde 

b1 2Me all, 5 
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LMErik. Mehi l. PHll. U.28 Ui, B. S Piül. I.53 
Lantanlen . PiA. g. 46 E. P. 5 fd. 2.25 f 

terner aüimi,che anderen Mühlen- 
tahrikste und Kolonlelwaren 

Wesanen Ur Wucder 

Oliva. Die Oberförſterei Oliva verkauft am 

Dienstag, den 24. Februar 1925, ab 9 Uhr vormittags im Kur⸗ 

haus Oliva öffentlich meiſtbietend: Aus Matemblewo, 
Diſtrikt 21 c: 1 Raummeter— Birken⸗Knüppel, 5 Fichten⸗Stan⸗ 

-geu, III. 64 Raummeter Buchen⸗ und Riefern⸗Reiſer, III. 

K3s Menneberg. Totalität: 220 Raummeter Kiefern⸗Kloben, 

4 Stück. Kiefern⸗Langholz VI. Klaſſe, 1, Raummeter Asven⸗ 
Kioben (Anbruch), 1 Raummeter Aspen⸗Knüppel. Aus Hrenz⸗ 

lan, Diſtrikt 188 und 151:. 8 Eichen⸗Stangen I., 15 Kiefern⸗ 

Stangen I., 34 Stück Kicfern⸗Langhols II. und IV., 130 

Raummeter Eichen⸗, Buchen⸗, Kiefern⸗Kloben, 65 Ranmmeter 

Eichen⸗ Buchen⸗, Kiefern⸗Knüppel. 

   
   Dersammmlumgs-Anaeiger 

jeigen für den Verſammlumgskalender werden mu bis 5. E inf 

des Gelcheftsheüle. An Spenheus 6, gegen Dargahlung ——— 5 

— gellenpreis 15 Guldenvfennig. K 

    
       

    

    

  

Schworäthletik⸗Vereinigung Danaig 07. Sonntag, 
22. Febrnar, vormittags 10 Uhr: Generalverſammlung 

fümtlicher Abteilungen in der Sporthalle Ohra. Erſcheinen 

fämtlicher Mitglieder unbedinat nötig. 1498 

Stadtbürgerſchaftsfraktion der SPD. Montag abend 6 Uhr: 

Sitzung im Volkstag. — 

Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig. 
Am Montaß' den 28. Februar, abends 654 Uhr, findet im 
Gewerkſchaftshaus, Karpfenſeigen W. eine Delegiertenver⸗ 

ſammlung gemeinſam mit den Delegierten des Afabundes 

takt. Püntktl. Erſcheinen notwendig. Der Bundesvorſtand. 

SpP. Volkstagsfraktion, Dienstag, den 24. Februar, 
abends 7 Uhr: Sitzung im Volkstagsgebäude. 

DM. Klempner, Anſtallateure und Helfer. Mittwoch, den 
25. Febrnar, abends 6 Uhr: Jahresverſammlung. Tages⸗ 

orönung iſt ſebr wichtig, Erſcheinen aller Kollegen drin⸗ 
gend nötig. Bücher mitbringen. 155⁵4 

uS Lunni 
kostet 

AARHUHLs Tleishbrübhvöbiet 
Eintach mit kockendem Wasser Ubergossen, ergiht dler 

Wüͤrtel vorzugliche Flelschbrühe zum Trinken und Kochen. 

Acktung auf den Kamen MAEGAI — 
uns ale rot- gelhe Packung 

  

   
      

16⁴⁵ᷣ 

———ä ——— 
Berantwortlich: für Politik Eruſt Loops, für Danziger 

Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 

für Inſerate Anton Fooken. lämtlich in Danzia. 

Druck und Verlaa von J. Ge5l & Co., Danzie. 

Sthloſſerlehrlinge 
können ſich melden. 

Schloſſermeiſter Artur Woltt, Fabrik für Eiſen⸗ 

konſtenktion, Bau⸗ und Kunitiſchloſſerei, 
Bartholomüi⸗Kirchen⸗Gaſſe 18. 

Damen⸗Kopfwaſch⸗, 
Friſter⸗ und Harfürbe⸗ 
Salon, Onduldtion 

empfiehlt 
Fran M. Becker-Hoflekt. 
III. Domm 5, 1 Treppe.- (F 

Böden in Tüpfe 
und dergl. ſowie ſonſtige 

Nevaraturen fertigt 
94) E. Winkler, 

Johannisqaſſe 63. 

Garant. rein. Leinölfirnis 
Lacke, Farben, Pinſel, Hutlacke in allen 

Farben, Schablonen, prima Fußbodensl 
per Rg. 75 und 90 Pf., empfiehlt preiswert 

    1166⁴7 

     
p. 5 Fid. 1.5S E 

Fd. U.53 U 
     

    

— b. 80 5 Drogerie am Dominikanerplatz 

. P. f.25 U Immeruaſſe 1e nd Jurhesgaſſe 

. P. 1.30 E an der Nikplaikirche gegenüb. d. Marktth. 

EI. 2.50 ü 
Pid. 220 f 
  
  

    
     

Stoffe 
für Paletots, Anzüge, Koſtüme. Mämlel, 

Ia engliſche, deutſche Qualitüt 

P. Reimer & Co. 
Tuchhandlung / Biſchofsberg Nr. 8 

Qualität 

  

   Kontor 

Nr. 45 
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Voranmeldurngen 

Prateng der Augereideten: 
  

  — —.— 
Dds Erg-buis ber em 18. M. 

Wahl des Kuffenansfähnſßen in 
Lifte A 1: 285 Stimmeen 

„ X 2: 10 „ ů 8 
„BI: 189 — — 1 
„ Bæ=S S 8 
„ B& S 2* 8 

Katherimn Mn 

SS 

Voriahein der EEdebselnls. BaD ⁴ Vortd Ger BohpEidehen-Müneehnte 

Speechstuodes: ½ E.%½² U* 

C VSO 
VE 

wPerden 3glich enigetrengenommen. 

Somsabend, dem 23. MArr, vorm. 9 Uär. 

AE Chh & SEECCAAL.- 10 bh i1 VE 

    

     

    

      

Süreehstepen: 11 bis 12 Uhr 

  

den 

      

   
   

    

     
     

    

        



                

     

    

       
   

  

   
     

    

   
     

    

  

      

    

   

  

   

eute, Soumabend, den 21. Febrnar, abds. 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gültigheit. 

Der wahre Jakob 
in 3 Abten von Frautz Arnold u. Exnit Sach⸗ 

In Szene geſetzt von Carl Kliewer. 
— Inſpektion: Emil Werner. 

Peter Struwe, Stadtrat. Erich Sternek 

Mila, ſeine Frau in 2. Cüe Frida Regnald 

Lotte, ſeine Tochter aus I. Ehe Setty Nagel 

Getirmet Smend Stawnage. 

Silnngenter LamiigFreesseL:-esesE2, ＋ 
Am Somsabend den 28., Febrer, cbende 7 Uin. 
in der Aula des :tõdt. Oymnesihes em Winterplatz 

ſtezitations--u. Liederabend 

  

   

  

———————— 

den Meister aller Humoristen 

noch hören wollen         

   

    

   

   

  

      
    

   

    

Struwess SchwagerKarl Kliewer 
ů 

Dvetljl. Maria Koch Gesangliche Derbietungen⸗ Gerangverein Freier Sãnger⸗ MHergen letrter Sonntag 

Sesn an ſ⸗. Sräß:- ů —— Eeritationen: Schemmieler Ferdinand Neuert vom Stadtiheater und das 

Denues 0 — * * Ferdinand Reuert Lieder zur Laute: Schaumieler Kari Kliewer vom Stadttheater 2.. 

B5tlein, 
— 

D Eabrilt L6e en Ummtes in ber Usets Fiänpande Prphramm 
Eliſe Hildebrundt, Vvettes — 

— 

Vesleuin Job. Proſt-Galle⸗ ů Aniang 8 Uhe 

Hummel. Logenſchlieger .. Juf 
Vorverkanf: Odeon u. Fohlbender 

Anna, Dienſtmädchen b. Struwe lére Kolberg AA Aieum Ansbeſſern Sonntags: 11—1 Uhr Theaterkasse 
/) Saſche zum Ausbeftern 

— Off. unt. U. 195 a. d. Exp. 
2der. Bolksſtimme. —. —.— 

SVooeohgzggzggz 
Sonntag, den 22. Febrnar, abends 7 U5ü5r. Dauer⸗ 

karien haben BEeine Gältigkeit Gaßfipiel-Over: 
— 

iNLADUNGE — üchinen 
Suäweane, Cheriett. Hant as Sk 8 = den en Scnnabsnd de- an Esuer mas vends 4 Passape- MMöalarse Ormen . *— 85 

ů Trleldattre⸗ Charlotte Siereck cis Gaſt 

Moniag, den 23. Febraar. abends 1 Uhr, Dauenf —— 

  

     
   

   

   
    

  

  

   
   

     

    
     

   

          
    
      

  

   

  

     

    
    

   
      

   

  

   

  

   

  

   

  

  

larlen Sertde I. -Cavanerla ruſtüemtte., Oper 
gibl ab Dlenstag. den 24. ebmar Elenante 

in einem Anfzuge Hierunt: -Der Bafazae 
Seinem werlen Publikum uieder- 

—. 
Stuck 25 Gulden, an⸗ 

8 
um eine Deuheil. ü anch 

Freie Volksbühne e gibt LuAChUn una Wnen. ee 

— 2 
Trünik und Momik., Janndowitz, Scild 2, 

  

Sonnabend. Den 28. FehxEar. abds. 7 UHr, Serie F:. 
rechter Eing. 1 Tr. I. 16758 

DTiefland 
Oper in 3 Ainen von dADbert. ů 

Sommteg., Len 1. März. nachm. 2½ Uhr, Serie E: ‚ä „„ Alles 

K — anbids ind. bedeulendsſen Wem dieser Saison AuWanpesnlert. 
Kappfänhl, Belien nud 

Pathos un Rumer, ö E. Kunberbeilgeſt. 

Romantik und Sonsation vülng zu verk Schulle, (57 
Lanatr., Neuſchottland 7c.    

Sümst be -un ss. n A. S ü ů — 5 16 Möbel. 6561 

iehe Ovr Ri vms Loben K. 
den 28. Gebengr. n. IV-—I2. 3—7 ür sesese — Eüie. i 

Freilus. den 2. Febr., m à MM, EE S v1 M „„- —— 

Dor nrüschen 8 — nach demabenleuerlichen Roman 

Mr Bxrnp) von Chailes Illaior mii dem 
großem Filmstor 

ary Picktord 
16695 

  

      E V 21 S 27. FÆhnna ů 2 2 
— 0 0 

SGroesse ESSen-eehHe 
üW0 * cent 73 

SIm Meptunbrunnen 
Abends: Ia Künstler-Konzert 

A. Albrecht 

NMNeu eröffnetl ö Biſcherale — 

—— uni — Ee — Le 
Gute und billige Bedienung. 

  

   

    

    

  

    

    

In Anechlul daran Lader der S. md 10. Bezuk 2n 
seidem diessäsin WINIERVERGNUGEN e 
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Meu erötinetl ů 
   

        

  

   

    

AEB HEUTE 
ö —5 ů 

‚ 

2.— — Forsthaus Eschkentel Lenctehr Veraufuni Menarüfuren Lante-Heee 

EHAEe— Ue 
BE G et ü Ukres. Cord-ie,Sree ü 88h en Pe. Erpes. 

   
EERAIAN. Plerdetränke Mr. 11 

NEDDE SCH 162 

  

   

      

Die Tragõdie 
einer [Sjähr. 

Hutler! 

Keden Sonniag: Kaffee-Konzert 
Beumwenleme Cehn- , Vartuncher Kaß 
SHE Laühe / ren / V 

   
         

    

       
    

           
    

      

  

  

     
     
    

  

   

‚ 5 ME E SE Lhπ en E Hire Verrält — ——— 

E rH d ieee 
— 

Ain 1 Mn &e 

— Danziger Kunstanstalt 
PE LES ů    

  

Frele religiöse Semeinde 

Eeein. Gem 2. Fehs 7/ Uunr anennis 

ů ———— SEEr SüMüäüshem GymmasHADS Wimterplatz 

GiiEnüirhAr,Vanrre 

De keßgen i. hrem Wesen mu 

nrer Ueriten. 

  

Vorstiädt. Sraben 88 ũ 
— —*— 
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eden wir de Mare sctort na am 

KREDIT 
Xerutseingetroffen: 
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